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Freitag, 11. Auguſt. 


Politiſche Umſchau. 


Ein neuer deutſch⸗ ſpaniſcher Handelsvertrag iſt 
geſtern, wie der Telegraph gemeldet hat, in Madrid zwiſchen 
dem ſpaniſchen Handelsminiſter und dem deutſchen Botſchafter, 
vorbehaltlich der Beſtätigung durch die beiderſeitigen Regie⸗ 
am * und Parlamente, unterzeichnet worden. 

ie deutſch⸗ſpaniſchen Verhandlungen haben danach ſchneller 
zum Ziele pa d als bisher vermuthet wurde; auf welcher 
Grundlage die Vereinbarung zu Staude gekommen, iſt aller» 
dings noch Geheimniß. 

Im deutſch⸗ſpauiſchen Handels und Schifffahrtsvertrage 
vom 12. Juli 1883 war neben der Herabſetzung der deutſchen 
Eingangszölle auf Korkwaaren auch die Vereinbarung ge⸗ 
troffen, daß während der Dauer des Vertrages ſpaniſche 
Naturweine beim Eingange in Deutſchland ohne Unterſchied 
des Alkoholgehaltes verzollt, ſtark alkoholhalltige Weine alſo 
zum gleichen Satze wie minder alkoholhaltige behandelt werden 
ſollten. Beide Vergünstigungen find ſeit dem Erlöſchen des 
Vertrages, 1. Februar 1892, in Wegfall gekommen. Dafür 
hat Spanien infolge des vorläufig vereinbarten und wieder: 
holt . Zollabkommens andere, ſehr werthvolle 
Zugeſtändniſſe erhalten, für welche jedenfalls der derzeitige 
ſpaniſche Mindeſttarif als ein genügendes Zugeſtändniß nicht 
angeſehen werden konnte. Die Hauptſache bei dem Handels— 
vertrage mit Spanien iſt, ob es den deutſchen Brennereien 
ermöglicht wird, das verloren gegangene große Abſatz⸗ 
gebiet für Sprit wenigſtens theilweiſe wiederzugewinnen. 

Nachſtehende Tabelle zeigt den Rückgang des deutſchen 
und das Anwachſen des ruſſiſchen Exports an Spiritus. 
a. Deutſchland exportirte b. Rußland exportirte 


1876 50 Mill. Liter 20 Mill. Liter 
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Die ruſſiſchen Exporlprämien für Sprit — woran bei 
dieſer Gelegenheit erinnert ſei — wurden zwar 1892 vorübers 
gehend aufgehoben, aber unterm 4. Juli 1892 nach Wegfall 
der Gründe hierfür wieder dem vollen Umfange nach eingeführt. 

Vom deutſch⸗ ruſſiſchen Zollkriege iſt heute keine 
neue „Maßregel“ zu melden. Ruſſiſches Getreide, welches 
vor dem 31. Juli aus Rußland ausgeführt iſt, wird, nach 
einem Telegramme des preußiſchen Finanzminiſteriums an 
ein Kölner Getreidehaus, auch wenn für ausländiſche Rechnung 
angekauft, zum alten Zollſatz eingelaſſen, doch wird ſtrengſter 
Nachweis über Identität und darüber verlangt, daß die 
Waare am 31. Juli die ruſſiſche Grenze überſchritten. Es 
wird damit beſagt, daß am 31. Juli noch im ruſſiſchen Beſitz 
geweſenes Getreide nicht zum alten Zollſatz eingelaſſen wird, 
während dasjenige, welches holländiſchen, belgiſchen, engliſchen 
und anderen ausländischen Händlern gehörte, gleich demjenigen, 
das deutſche Geſchäftsleute erworben hatten, unter den anges 
führten Bedingungen von der Zollerhöhung beim Eingang in 
Deutſchland nicht betroffen wird. 

Seit acht Tagen hatte man an der ruſſiſchen Grenze von 
Königsberg abgeſandte Heringe nicht zum alten Zoll⸗ 
ſatze über die Grenze gelaſſen, auch dann nicht, wenn 
Urſprungscertifikate der ruſſiſchen und engliſchen oder 
ſkandinaviſchen Konſulate beigefügt waren. Jetzt iſt in 


Königsberg eine amtliche Nachricht eingetroffen, nach welcher 


Heringe engliſchen und ſkandinaviſchen Urſprungs zum alten 
ollſatze in Rußland eingeführt werden können, wenn das 
önigsberger Hauptzollamt der Sendung eine Urſprungs⸗ 

beſcheinigung und ein Konſulatsatteſt beigefügt hat. 

Ein Vertheidiger iſt der ruſſiſchen Zollpolitik in 
dem Grafen Kanitz⸗Podangen erſtanden. Graf Kanitz 
erklärt in der „Schleſ. Ztg.“, daß er ſchon im Jahre 1888, 
als Rußland ſeine Eiſenzölle erhöhte, der Auffaſſung ent⸗ 
gegengetreten ſei, daß die ruſſiſche Zollpolitik Deutſchland 
ungünſtiger behandele als andere Länder. Dieſe Anſicht 
ſtützt ſich bekanntlich darauf, daß Rußland für die Einfuhr, 
welche per Schiff über die Hafenplätze der Oſtſee erfolgt, 
geringere Zollſätze erhebt als für die direkt über die 
deutſche Oſigrenze eingehenden Waaren. Herr v. Kanitz 
ſucht nun darzulegen, daß ſich eine ſolche differentielle Be⸗ 
handlung, die ſich je nach dem Wege, auf welchem die be⸗ 
treffenden Waaren eingeführt werden, richte, nicht auf die 
Abſicht ſtütze, dieſe oder jene Waaren eines beſtimmten 
Landes ungünſtiger zu behandeln, ſondern von den beſonderen 
ruſſiſchen ökonomiſchen Intereſſen diktirt worden ſei. Es 
handele ſich einfach um den Schutz der ruſſiſchen Kohlenin⸗ 
duſtrie im Donezgebiete und im Zarthum Polen vor 
der Konkurrenz der engliſchen Kohlen in den Südhäfen 
und der deutſchen Kohlen an der Weſtgrenze, den 
Schutz der ruſſiſch⸗polniſchen Hüttenwerke vor der Einfuhr 


von Roheiſen aus Schleſien, die Rückſicht endlich auf die 


Förderung des Frachtverkehrs der ruſſiſchen Eiſenbahnen im 
Weichſelgebiet. Herr v. Kanitz zieht aus ſeinen Ausführungen 
folgende Schlußfolgerungen: 

„Nicht auf die Abſchaffung der Differentialzölle, ſondern 
auf die Ermäßigung der generellen Sätze des ruſſiſchen 
Zolltarifs wird der Schwerpunkt der bevorſtehenden deutſch⸗ 
ruſſiſchen Verhandlungen zu legen ſein. Vor allen Dingen aber 
ſollte man es vermeiden, der ruſſiſchen Regierung den Vorwurf 
zu machen, daß ſie in ihren früheren Zolltarifen Ausnahme⸗ 
beſtimmungen zu Ungunſten Deutſchlands getroffen habe. Ein 
ſolcher Vorwurf iſt in der That unbegründet. Hätte das ruſſiſche 
Zolldepartement die Abſicht gehabt, Deutſchland zu benach⸗ 
theiligen, fo würden ihm noch andere und wirkſamere Mittel zu 
Gebote geſtanden haben.“ 
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Die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung.“ — ein Haupt⸗ 
blatt der weſtdeutſchen Induſtriellen — ſpricht in einer 
Federfehde mit der agrariſchen „Kreuzzeitung“ die An⸗ 
ſicht aus, daß die Getreidepreiſe bei uns trotz des 
deutſch⸗ruſſiſchen Zollkrieges nicht ſteigen werden. Das 
Blatt meint dann weiter, wenn ein Zoll von 75 Mk. Ruß⸗ 
land gegenüber nicht imſtande ſei, die Preiswirkung des 
35 Mk.⸗Zolles an den nicht- ruſſiſchen Grenzen des Deutſchen 
Reiches aufzuheben, es der deutſchen Landwirthſchaft ſehr 
gleichgiltig ſein könne, ob der ruſſiſche Landwirth für ſein 
Getreide pro Tonne 15 Mk. weniger als der amerikaniſche 
oder der öſterreichiſche Landwirth erhalte. Der Differential⸗ 
zoll ſchade dem ruſſiſchen Landwirth, nütze aber dem deutſchen 
Landwirth nicht das Geringſte — eine Meinung, die unter 
den oſtdeutſchen Landwirthen Widerſpruch finden Furfte. 

Die „Nowoſti“, ein Petersburger Blatt, das im Zoll⸗ 
kampfe einen durchaus gemäßigten und vermittelnden Ton 
wahrt, knüpfen einige Betrachtungen an die „Friedens⸗ 
ausſichten“. Die durch die geltenden Kampfzölle herauf⸗ 
beſchworenen Zuſtände ſeien, meint das Blatt, ſo ſchwer, daß 
ſie ſchlimmer nicht gedacht werden könnten. Beide Staaten 
ſeien gleich ſchwer betroſſen und beide Länder hätten ein 
gleichmäßig großes Intereſſe daran, daß die Verhandlungen 
ech fortgeführt und zum baldigen Abſchluß gebracht 
würden. 

Die öſterreichiſch-ruſſiſche Zollkonferenz hat die 
Berathungen über die ruſſiſchen Vorſchläge beendet. Wie aus 
Wien berichtet wird, wurde gegenüber der ruſſiſchen Auf— 
faſſung der Begriff und Umkreis der Meiſtbegünſtigung klar⸗ 
geſtellt und die Abſendung einer eingehend begründeten Note 
an die ruſſiſche Regierung beſchloſſen. 

Die Berathung der deutſchen Finanzminiſter⸗Kon⸗ 
ferenz am Mittwoch dauerte 5½ Stunde. Es wurde, wie 
halbamtlich mitgetheilt wird, insbeſondere über die Geſtaltung 
der Tabaksbeſteuerung, über die Veränderung der Reichs⸗ 
ſtempelgeſetzgebung, über die Börſenſteuer verhandelt. 
In dieſen Fragen wurde über die Feſtſtellung der weſentlichen 
Grundſätze, nach denen die Ausarbeitung der Reichstagsvor⸗ 
lagen demnächſt weitergeführt werden ſoll, ein Einverſtändniß 
erzielt. Es beſteht die Ausſicht, daß die Konferenz ihre Ar⸗ 
beiten im Laufe des Donnerstag zum Abſchluß bringen wird. 

In einem, wenngleich loſen Zuſammenhange mit der Kon⸗ 
ferenz ſtehen die Audienz einer Abordnung des deutſchen 
Gaſtwirths⸗Verbandes beim preußiſchen Finanzminiſter 
Miquel und Beſuche dieſer Abordnung beim Staatsſekretär 
v. Maltzahn und Unterſtaatsſekretär v. Schraut. An allen 
drei Stellen wurde eine gleich lautende Denkſchrift überreicht. 
Die Denkſchrift zählt eine Reihe von Mißſtänden auf, die 
nach der Auſicht der Petenten zu dem Niedergang des Wirths— 
gewerbes beitragen. Sie wenden ſich gegen die ſogenannten 
Vereinswirthſchaften, das Zimmervermiethen mit Penſion und 
die Privatkoſtgebereien, namentlich aber gegen den Flaſchen⸗ 
bierhandel und ⸗Verkauf, der konzeſſions⸗, verordnungs⸗ und 
im Kleinverkauf ſteuerfrei betrieben werden kann, während 
der Wirth nur unter Konzeſſion, Verordnung, bedeutenden 
Steuern und großen Geſchäftsunkoſten das Bier abſetzen 
könne. Staatsſekretär v. Maltzahn ſagte zu, daß die Kon⸗ 
zeſſionspflicht des Flaſchenbierhandels oder ⸗Verkaufs dem⸗ 
nächſt im Reichstage zur Berathung kommen ſolle; die 
Regelung des Kantinen⸗ und Vereinswirthſchafts⸗ 
Weſens liege bereits dem Reichstage vor, und zwar in einem 
den Bittſtellern günſtigen Sinne. Die Kantinen, Konſum⸗ 
vereine, Offiziervereine, ſowie die Bierbrauer, die Bier an 
Private abgeben, würden danach künftighin beſteuert werden. 

22 
Berlin, 9. Auguſt. 


— Der Kaiſer hat Mittwoch früh Helgoland verlaſſen 
und nimmt am Donnerſtag an der Probefahrt des auf 
der Germaniawerft in Kiel neuerbauten Panzerſchiffs „Wörth“ 
theil. In der Gegend des Belt trifft ſich die „Wörth“ mit 
der „Hohenzollern“. 

Am 9. September findet in Karlsruhe große Parade ſtatt, 
zu welcher der Kaiſer am Tage vorher nach Karlsruhe kommt. 
In Straßburg i. Elſ. trifft der Kaiſer am 13. September 
ein und verbleibt dort bis zum 14. September. Nach der 
Parade über das XIV. und XV. Armeekorps findet das 
Manöver der beiden Korps gegeneinander ſtatt. 

Am 29. September beabſichtigt der Kaiſer nach Schweden 
zu gehen, um mit dem Könige von Schweden Elchjagden 
abzuhalten. | 

— Nach einer Mittheilung der „Pol. Korr.“ aus Rom 
wird Prinz Heinrich von Preußen die angekündigte Reiſe 


nach Italien antreten, um den italieniſchen Flottenmanövern 


beizuwohnen. Ein Zuſammentreffen des Prinzen mit dem 
König Humbert und dem Prinzen von Neapel (dem italieniſchen 
Kronprinzen) ſoll in Neapel erfolgen. 

— Das Militär⸗Wochenblatt veröffentlicht die Verleihung des 
Dienſtauszeichnungskreuzes an Capitän zur See Prinz 
Heinrich von Preußen. 

— Der Reichskanzler Graf Caprivi hat ſich ſoweit 
erholt, daß er heute einen längeren Spazierritt durch den 
Thiergarten unternehmen konnte. Am 2. September begiebt 
er ſich zu den Manövern und dann zum Kurgebrauch nach 
Carlsbad. 


— Der Entwurf von Ausnahmebeſtim mungen be⸗ 
treffend die Sonntagsruhe in gewerblichen Anlagen, 
fo weit fi) dieſelben aus $ 105 d der Gewerbeordnung ers 
geben, iſt nunmehr fertiggeſtellt. Der genannte Paragraph 
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68. Jahrgang. 
General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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läßt ſolche Ausnahmebeſtimmungen zu für beſtimmte Ge⸗ 
werbe, insbeſondere für Betriebe, in denen Arbeiten vor⸗ 
kommen, welche eine Unterbrechung oder einen Aufſchub nicht 
geſtatten, ſowie für Betriebe, welche auf beſtimmte Jahres⸗ 
zeiten beſchränkt ſind, oder welche in gewiſſen Zeiten des 
Jahres zu einer verſtärkten Thätigkeit genöthigt ſind. Eine 
ausnahmsloſe Durchführung der grundlegenden Sonntags⸗ 
ruhe⸗Beſtimmung, wonach nicht nur den Arbeitern ein be⸗ 
ſtimmtes Maaß von Sonntagsruhe gewährt werden ſoll, 
ſondern auch gleichzeitig eine Ruhe des Betriebes ſtatt⸗ 
zufinden hat, würde unter Umſtänden eine Störung und bis⸗ 
weilen ſogar eine Gefährdung der betroffenen Betriebe und 
mithin auch der Lage der Arbeiter herbeiführen können. Da⸗ 
her iſt ſchon in 8 105e für derartige Fälle die Gewährung 
von Ausnahmen vorgeſehen. Dieſe Ausnahmen beziehen ſich 
insbeſondere auf Arbeiten, welche in Nothfällen oder im 
öffentlichen Intereſſe unverzüglich vorgenommen werden 
müſſen, die Bewachung der Betriebsanlagen, Arbeiten zur 
Reinigung und Inſtandhaltung, durch welche der regelmäßige 
Fortgang des eigenen oder eines fremden Betriebes bedingt 
wird, ſowie Arbeiten, von welchen die Wiederaufnahme des 
vollen werktägigen Betriebes abhängig iſt, ſofern nicht dieſe 
Arbeiten an Werktagen vorgenommen werden können, ferner 
Arbeiten zur Verhütung der Verderbens von Rohſtoffen oder 
des Mißlingens von Arbeitserzeugniſſen. Für eine große 
Anzahl von Betrieben, z. B. Salinen, Eiſenhochöfen, Berg⸗ 
und Hüttenwerke ꝛc., reichen aber die gedachten Ausnahmen 
nach 8 1055 nicht aus; es iſt daher die Gewährung von 
weitergehenden Ausnahmebeſtimmungen unerläßlich und dieſe 
kommen in dem oben genannten Entwurf des Bundesraths 
zum Ausdruck. Insbeſondere iſt vorgeſehen, daß Arbeitern, 
welche in ſolchen Betrieben über Sonntag arbeiten müſſen, 
dafür am nächſten Sonntag eine um ſo größere Ruhezeit 
gewährt werden muß. 


— — Die Kommiſſion zur Vorbereitung eines einheitlichen 
Waſſerrechts für Preußen, welche ihre Arbeit nach 46 
Sitzungen nunmehr beendet hat, will das beſtehende Waſſer⸗ 
recht nach folgenden Richtungen weiter entwickelt wiſſen: 
Gewährung des Zu⸗ und Ableitungsrechtes, ſowie 
des Rechtes zur Mitbenutzung vorhandener Stau⸗An⸗ 
lagen, zwecks Benutzung der Waſſerläufe und des in ihnen ents 
haltenen Waſſers für ſolche wirthſchaftlich nützliche Unternehmungen, 
welche andernfalls nicht ausgeführt werden können, unter Ent⸗ 
ſchädigung der ſonſt Berechtigten. — Regelung der Waſſer⸗ 
nutzung in ſolchen Fällen, in denen die vorhandene Waſſermenge 
für die in Frage kommenden Nutzungsarten nicht mehr voll aus⸗ 
reicht. — Gewährung des Rechts, die koſtenfreie Verbeſſe⸗ 
rung von Betriebseinrichtungen, deren Unvollkommenheit 
einen für die Betriebsleiſtung nicht erforderlichen unwirthſchaftlichen 
Verbrauch von Waſſer bedingt, behufs Nutzbarmachung des 
für den Betrieb nicht erforderlichen Waſſers zu ers 
langen. — Verleihung eines gegen öffentliche und privatrechtliche 
Eingriffe geſchützten Rechtes zu beſtimmten Verwendungen 
und Benutzungen der Gewäſſer für wirthſchaftlich nützliche, 
auf einem feſten Plan beruhende Unternehmungen. — Eine ein⸗ 
heitliche Organiſation der Behörden der Waſſerwirthſchaft 
ſoll in der Art erfolgen, daß alle Zweige und alle Seiten der 
Waſſerwirthſchaft gleichmäßig zu ihrem Rechte kommen. 


— Um die Beſchäftigung von Strafgefangenen und 
Korrigenden bei öffentlichen Arbeiten, ſpeziell bei Eiſen⸗ 
bahn: und Kanalbauten hatte der Vorſtand des ſchleſiſchen 
landwirthſchaftlichen Centralvereins bei dem Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten petitionirt, damit die bisher in der 
Landwirthſchaft beſchäftigten Arbeiter derſelben nicht entzogen 
werden. Darauf iſt aber dem Vereine ein ablehnender 
Beſcheid von dem Miniſter zu theil, und die gewünſchte 
Heranziehung als undurchführbar und ausgeſchloſſen be⸗ 
zeichnet worden. Einmal könne ſich die Eiſenbahnverwaltung 
nicht von der Verwaltung eines meiſt entfernt gelegenen 
Gefängniſſes abhängig machen, ſondern die Art der auszu⸗ 
führenden Arbeiten mache es erforderlich, daß überall in 
der Nähe der Strecken und Bahnhöfe ein Stamm tüchtiger 
und eingeübter Kräfte vorhanden ſei, welche zu jeder Zeit zur 
Hand ſein und daher auch in der Nähe der Arbeitsſtellen ihren 
feſten Wohnſitz haben müſſen. Ungeübte Arbeitskräfte aber, deren 
zeitweiſe Einſtellung durch größere Unterhaltungsarbeiten, größere 
Gleisumbauten u. ſ. w. erforderlich werde, ſeien wiederum mit 
Nutzen nur dann verwendbar, wenn ſie mit den zuſtändigen, mit 
der Bahnunterhaltung eingehend vertrauten Arbeitern zuſammen 
beſchäftigt werden können. Da die Beſchäftigung der Gefangenen 
außerhalb der Anſtalt nur dann zuläſſig ſei, wenn ſie dabei von 
anderen freien Arbeitern getrennt gehalten werden, ſo ergebe ſich 
hieraus ſchon für die Bahnverwaltung die Unmöglichkeit, bei der 
laufenden Unterhaltung Sträflinge zu beſchäftigen. 

— Profeſſor Rudolf von Gneiſt hat, ähnlich feinem Kollegen 
Schmoller, in feiner letzten Vorleſung über Strafrecht Ver⸗ 
anlaſſung genommen, die Studenten zu regelmäßigem 
Beſuche der Vorleſungen zu ermahnen. Er wies namentlich 
darauf hin, daß ein Kolleg ein einheitliches Ganzes bilde und 
daher auch nur demjenigen Vortheil bringen könne, der regelmäßig 
komme. Im Gegenſatz zu Schmoller wies Gneiſt jedoch darauf 
hin, daß das, was von den Dozenten vorgetragen werde, 
entſprechend dem Bildungs⸗Bedürfniß der Zuhörer, mit aller Sorg— 
falt ausgewählt ſei; ein Lernen nach umfangreichen Lehr— 
büchern könne daher ein kurz gefaßtes Kolleg nicht erſetzen, weil 
es vieles Unnöthige oder erſt für ſpätere Jahre Beſtimmte 
enthalte und weil darin die weſentlichen Punkte nicht herausgehoben 
ſeien. Juriſten, die durch Lehrbücher ſich herangebildet hätten, 
wären, wie vielfach aus der jetzigen Praxis hervorgehe, 
immer mehr geneigt, nach dem Wortlaut, als nach dem ganzen 
Inhalt und Sinn des Geſetzes zu urtheilen. Gneiſt betonte, 
ur wichtig gerade deshalb der regelmäßig Beſuch der Vorleſungen 
wäre. 

— Ein junger Türke, der Sohn des Flügeladjutanten 
des Sultans, Namens Enver Bey, iſt ſeit Kurzem, auf Ver⸗ 
anlaſſung des Kaiſers, in das Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiment 
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An als Avantageur eingeſtellt. Enver Bey iſt bereits 
in der fü en Arne 2 Er er im Tatter⸗ 
fall, vor ſeinem Eintritt in das Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiment, 
im Reiten ausgebildet und wird bis nach dem Manöver bei der 
An verbleiben, um ſodann zunächſt die Kriegsijdhule zu 
eſuchen. N 

— Intereſſante militäriſche Uebungen werden jetzt von den 
Huſarenregimentern Nr. 15 und 16 unternommen, die 
ihre Garniſonen Wand sbeck und Schleswig verlaſſen 
haben, um ſich zu den großen Kavalleriemanövern bei Soltau 
zu begeden. Bei Hamburg ſattelten die Huſaren ab, und bei 
jeder Schwadron mußten 20 Pferde, zuſammen alſo 200 Pferde, 
die zur Zeit etwa 500 Meter breite Elbe durchſchwimmen. 
Die Thiere wurden zunächſt zu je zwei, ſpäter zu je ſechs von 
ihren Reitern, die ſich im Kahn befanden, am Halfter gehalten. 
Der Reſt der Mannſchaften ſowie die Bagagewagen wurden durch 
die Dampf⸗ und Ziehfähre hinüber befördert. Die Pferde über⸗ 
| die Schwimmtour meift gut; eines riß ſich mitten auf 
dem Strome los und trieb ca. 500 Meter abwärts bis zur 
gene, wo es an Land kam und aufgefangen wurde. Die 
Schwimmübung dauerte von 8½ dis 2 Uhr. Ihr wohnten der 
kommandirende General des neunten Armeekorvs Graf Walder⸗ 
ee, und der Kommandeur der 16. Kavallerie⸗Brigade Generals 
Major Bothe dei. 

— In Zürich hat in der Nacht zu Mittwoch im Kaſino 
eine beſonders einberufene Anarchiſtenverſammlung 
Kattge funden, in welcher, nach Verurtheilung des Ausſchluſſes 
der Anarchiſten vom Sozialiſtenkongreß, deſchloſſen wurde, 
zum nächſten Donnerstag einen eigenen Anarch iſtenkon⸗ 
greß nach Zürich einzuberufen. 

Dänemark. Die ruſſiſche Kaiſerfamilie, einſchließ⸗ 
lich des Throufolgers, aber mit Ausnahme des Groß⸗ 
fürſten Georg, trifft am 26. oder 27. d. Mts. auf Schloß 

redensborg bei Kapenhagen ein, um welche Zeit dort 
das griechiſche Königspaar mit mehreren feiner Kinder, 
die Prinzeſſin von Wales mit ihren beiden Töchtern, das 
deu vermählte Herzogspaar von Pork, ſowie das ſchwedi⸗ 
She Kronprinzenpaar verſammelt ſein werden. Falls 
15 die deutſch⸗ ruſſiſchen Beziehungen nicht ver⸗ 


limmern ſollten, glaubt man in Kopenhagen, Kaiſer 

ilhelm werde bei dieſer Gelegenheit eine Zuſammen⸗ 
kunft mit dem Zaren haben. Der Kaiſer werde in dieſem 
Fall in Helfingör landen und direkt nach Schloß Fredensborg 
fahren, ohne die däniſche Hauptſtadt zu beſuchen. 

Spanien. In Toledo und Santander dauert der 
Widerſtand gegen die neue Steuer auf Getränke ſort. 
Die Winzer verweigern die Zahlung der Steuer und laſſen 
ihr Eigenthum ruhig mit Beſchlag belegen. 

Rußland. Durch Kaiſerlichen Ukas iſt die Aufhebung 
der israrlitiſchen Konſiſtorien in Riga und in den kur 
kändiſchen Städten angeordnet worden. Auch wurde verfügt, 
daß die Stadt Palta in der Krim nunmehr aus der der 
jüdiichen Bevölkerung eingeräumten Niederlaſſungszone aus⸗ 

chließen ſei und hieran der Befehl geknüpft, diejenigen 


uden, denen der Aufenthalt in der bezeichneten Niederlaſſungs⸗ 


zone nicht geſtattet iſt, aus Nalta aus zuweiſen. 

Der Student der Theologie Wladimir Hyaeintow, 
welcher jüngſt ein Attentat auf den Chef der Heiligen 
Synode, Pobedonoszew, ausgeführt, iſt für irrſinnig er⸗ 
Härt und einem Irrenhauſe überwieſen worden. 

Ein allgemeines ruſſiſches Ausfuhrverbot für Heu 
und Klee aus Petersburg iſt bis zur Stunde nicht ergangen, 
einzelne Zollämter haben aber ſelbſtſtändig ein derartiges 


Verbot erlaſſen. 
— SITE: BEENEEBEGER 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. Auguſt. 


— Die Weichſel fällt weiter. In Thorn zeigte fie heute 
Mittag 1,98 Meter und hier heute Nachmittag 2,30 Meter 
Waſſerſtand. | 

— Der Finanzminiſter hat in einem jetzt an die ſämmt⸗ 
lichen Zoll⸗ und Steuerbehörden gerichteten Erlaſſe beſtimmt, 

daß Privat ⸗Kreditinſtituten gegenüber die Mitwirkung der 
Organe der Steuerverwaltung bei der Beleihung von Brannts 
wein, der in Privatlägern unter Mitwverſchluß der Steuer⸗ 
behörde lagert, in gleichem Umfange und unter den⸗ 

elben Bedingungen gewährt werden kann, wie dieſe 
Mitwirkung der Reichsbank gegenüber zugelaſſen worden 
iſt. Demzufolge können von jetzt an auch alle Pri vat⸗ 
banken den Beſizern von Brennereien oder von Privat⸗ 
lägern für Branntwein unter ſtenerlichem Mitverſchluß Lom⸗ 
bard⸗Darlehen gegen Verpfändung derartigen Brannt⸗ 


weins gewähren, wobei dasfelbe Formular wie im Verkehr 


mit der Reichsbank zur Anwendung kommen ſoll. Auch wird 
von einer Spezifikation, Taxe und Reviſion des Unterpfandes 
abgeſehen. 

— Die Reichs⸗Rayonkommiſſion hat beſtimmt, daß 
Eindeckungen ſteinerner und eiſerner Konſtruktion für Latrinen⸗, 
Aſch⸗, Müll: und Dunggruben, welche bisher laut S$ 15 und 
16 des Rayongeſetzes vom 21. Dezember 1871 im 1. und 
2. Feſtungsrayon unbedingt verboten waren, fortan in beiden 
Nahonbezirken zugelaſſen werden dürfen. Es iſt jedoch zur 
Herſtellung ſolcher Eindeckungen die vorherige Genehmigung 
der Kommandantur einzuholen. 


— Der auf den 21. und 22. d. Mts. in Lyck angeſetzte 
Vieh⸗, Pferde⸗ und Krammarkt iſt wegen der in 
Bialyſtock herrſchenden Cholera zur Abwehr der Ver⸗ 
ſchleppung aufgehoben worden. 

— Die Maul⸗ und Klauenſeuche herrſchte Ende Juli 
in den Regierungsbezirken Danzig in 4 Gemeinden, in 3 
Kreiſen, Marienwerder in 11 Gemeinden, in 7 Kreiſen, 
Köslin in einer Gemeinde, in einem Kreiſe, Königsberg 
in 11 Gemeinden, in 5 Kreiſen, Gumbinnen in 19 Ge⸗ 
meinden, in 3 Kreiſen. 

— Der Bund der Landwirthe erſucht alle diejenigen 
ſeiner Mitglieder, welche eine Zählkarte zur ſtatiſtiſchen Aufnahme 
der durch die Maul: und Klauenſeuche verurſachten Verluſte 
zugeſandt erhalten haben, dieſe möglichſt vollſtändig auszufüllen 
und an den Centralvorſtand in Berlin einzuſenden. Mit Rückſicht 
auf die Erntezeit wird der Termin, bis zu welchem eingehende 
Sendungen beachtet werden können, bis zum 15. September aus⸗ 
gedehnt. Mitglieder des Bundes der Landwirthe, die in den letzten 
5 Jahren Verluſte durch die Maul⸗ und Klauenſeuche erlitten 
haben und ſich noch nicht im Beſitze von Zählkarten befinden, er⸗ 
halten dieſelben auf Wunſch direkt vom Vorſtande oder durch die 
Kreis⸗ und Bezirks vorſitzenden zugeſandt. 

— Das öſterreichiſch⸗ ungariſche Konſulat in Danzig erſucht 
uns. auf die Ende September in Budapeſt ſtattfindende große 
Pferdeauktion unſere Leſer beſonders aufmer ſam zu machen 
mit dem Hinweis darauf, daß Pferdezüchter, Pferdeliebhaber, 
Händler und Alle, die gute Gebrauchspferde verwerthen können, 
ihren Bedarf dort billig decken können. Das ungariſche Pferd 
hat ſich in letzter 5 in den Sportskreiſen einen ſehr guten Ruf 
erworben. Zu dieſer Auktion werden in erſter Reihe ſämmtliche 
im Verlauf des laufenden Jahres aus den königl. ungar. Staats⸗ 


Im, Cala 
Ubblutes, 


S — 4 
W ee 


ö 8 e 5 e 
Hengſten⸗Depots — u a berzähligen Stuten 
e (Reit⸗ und Wagenpferde) engliſchen und arabiſchen 
| wie Lippizauer and dem Staatsg zu Fogaras 
und dann einige aus den Geſtüten zu Kisber und Babolna aus⸗ 
gemuſterte überzählige Stuten engliſchen und arabiſchen Vollbluts 
cht werden. In zweiter Reihe jedoch gelangen eine große 
zahl (etwa 500 Pferde) verſchiedener Zucht und alle Men 
Luxus- und Gebrauchspferde von hervorragendſten Privatzüchtern 
des ganzen Landes zur Verſteigerung. Die Ausrufungspreiſe der 
zu verſteigernden Pferde werden je nach Zucht und Qualität, 
Alter, Gebrauch ꝛc., von 200 Gulden öſterr. W. angefangen, nicht 
hoch ſein. Ein genauer Katalog der aufzuſtellenden Pferde wird 
in den erſten Tagen des September erſcheinen. Die ganze Auktion 
wird unter Leitung des königl. ungar. Ackerbauminiſteriums ver: 
n und ſomit für deren vollſte Reellität ſichere Gewähr 
geboten. 


— Auf Beſchluß des Vorſtandes des bienenwirthſchaft⸗ 
lichen Provinzialvereins der Proving Poſen wird die 
große Wanderverſammlung und Ausſtellung im Herbſt d. Js. in 
Birn baum abgehalten werden. 


—[Sommertheater.] Goethe's „Clavigo“ hatte am 
Mittwoch ein Publikum im Theater verſammelt, das der Wieder⸗ 
Kir des einfachen und doch ſo erſchütternden rn mit großem 

ntereſſe folgte. Herr Gühne, der die Titelrolle fpielte, ſah 
wieder ſehr vortheilhaft aus und brachte die Charakterloſigkeit des 
von aller Welt verwöhnten Clavigo recht überzeugend zur Dar⸗ 
ſtellung. Als Carlos war Herr Sieg, wie in allen Rollen, 
die ſcharfes Denken erfordern, recht gut, beſonders in jener Szene, 
in welcher er, als böſer Engel Clavigo's, dieſen feiner Liebe 
zu Marie Beaumarchais abwendig macht. Herrn Siegs Leiſtung 
wurde leider in der Folge durch einen etwas allzuſehr dozirenden 
Ton ein wenig beeinträchtigt. Fräulein Meeres ſpielte die 
Marie ſehr gut. Die trotz ſeines Verrathes immer noch tiefe 
Neigung zu Clavigo, ſowie der leidende Ton wurden trefflich dar⸗ 
geſtellt; von ergreifender Wahrheit und doch künſtleriſch decent 
war die Sterbeſcene. Den Beaumarchais ſpielte Herr Lindi⸗ 
koff mit edlem Anſtand und vielem Feuer. Die „Erklärung“ 
aber hätte er dem Clavigo etwas langſamer diktiren müſſen; in 
jenem Tempo hätte ſelbſt der geübteſte Stenograph der Gegen⸗ 
wart nicht folgen können, und Cladigo verſtand wohl noch nichts 
non der Kunſt der Kurzſchrift. Dem ernſten „Clavigo“ folgte 
Kleiſt's „Der zerbrochene Krug“ mit ſeinem köſtlichen Humor, 
den auch alle Darſteller hatten. Herr Sieg war als Adam 
ebenſogut wie Frau Lemmerich als Martha und Frau 
Hoffmann als Brigitte, der Herr Abicht als Licht nichts 
nachgab. 

Am Sonnabend gelangt „Der rechte Schläüſſel“, ein 
Schauſpiel von Francis Stahl, zur Aufführung, in welchem die 
beiten Kräfte der Sommerbühne beſchäftigt find. 


— Das der ungünſtigen Witterung wegen zweimal verſchobene 


Sommerfeſt des Kaufmännniſchen Vereins hat nun 


geſtern glücklich im Adlergarten ſtattgefunden. Nachdem das von 
der Kapelle des Regiments Graf Schwerin unter der Leitung des 
Herrn Nolte ausgeführte Konzert verklungen war, bewegte ſich 
die Polonaiſe durch den mit Lampions und bengaliſchen Flammen 
erleuchteten Garten, worauf ſich die Paare bis Mitternacht in 
munterem Tanze drehten. 


— Einquartierungskoſten find nach einem Erkenntniß 


des Steuerſenats des Ober⸗Verwaltungsgerichts bei der Bew 


anlagung zur Einkommenſteuer deshalb nicht in Abzug zu bringen, 
weil ſie den Charakter einer Reichslaſt tragen. 


— Der Lokalſchulinſpektor Pfarrer Schallenberg⸗Gr. 
Lunau iſt bis zum 23. d. Mis. beurlaubt und wird von den 
Kreisſchulinſpektoren Dr. Kaphahn⸗Graudenz und Winter⸗ 
Brieſen vertreten. 


— Der Lokalſchulinſpektor Prediger Frey⸗ Schwetz iſt auf 
4 Wochen beurlaubt und wird während dieſer Zeit von den Kreis⸗ 
ſchulinſpektoren Treichel und Kießner⸗ Schwetz vertreten. 


— Den Kaufleuten Samuel Schmul und Emil Schmul 
in Schneidemühl iſt von dem Regierungspräſidenten zu Bromberg 
die Genehmigung ertheilt worden, fortan den Familiennamen 
„Goetze“ tragen zu dürfen. 

J Danzig, 9. Auguſt. Der Dominiksmarkt iſt heute 
Nachmittag ausgeläutet worden. — Die Kellner und Be⸗ 
rufsgenoſſen hielten heute Nachmittag eine Verſammlung ab. 
Nach den Verhandlungen muß die Lage der Kellner eine ſehr 
traurige ſein. Die angeſtellten Kellner erhalten 30 Mk. und 
Trinkgelder. Davon ſollen ſie ihre Familie ernähren und feine 
Kleider und Wäſche tragen. Aber dennoch hat der Kellnerbund 
ſeit dem kurzen Beſtehen einen Reſervefonds von mehr als 
2000 Mk. geſammelt. 

Danzig, 9. Auguſt. Dem Stadtkreiſe Danzig werden aus 
den landwirthſchaftlichen Zöllen des Etatsjahres 1892/93 149 293 
Mark überwiejen werden (gegen 231 352 Mark für das Etatsjahr 
1891/92 und 191963 Mark für das Etatsjahr 1890/91.) 


ss Aus der Danziger Niederung, 9. Auguſt. Am Sonn⸗ 
tag fand vor einem Lokale in Einlage eine großartige Schiffer⸗ 
ſchlägerei ſtatt, wobei der Matroſe K. mehr als zehn lebens⸗ 
gefährliche Meſſerſtiche erhielt. Der Berwundete wurde nach 
Danzig ins Stadtlazareth geſchafft. Seine Wiedergeneſung iſt 
ſehr zweifelhaft. — Geſtern Nachmittag zog über unſere Gegend 
ein ſehr ſtartes Gewitter, das von einem wolkenbruchartigen Regen 
und ſtarkem Hagelfall begleitet war. Der Regen hat durch Unter⸗ 
waſchungen des Bahng eleiſes u. ſ. w. arge Berwüſtungen ange⸗ 
richtet. 

K Thorn, 9. Auguſt. Im vergangenen Jahre wurden 
mehrere hieſige Geſchäftsleute in Strafe genommen, weil ſie 

lößern den Aufenthalt in ihren Geſchäftsräumen geſtattet hatten. 

ine Polizeiverordnung hatte beſtimmt, daß ausländiſche Flößer die 
Stadt nicht betreten durften, und daß ſich Gaſtwirthe und Inhaber 
von öffentlichen Lokalen ſtrafbar machten, wenn ſie ſolchen Leuten 
Aufenthalt gewährten. Anſcheinend auslän diſche Flößer wurden 
von Polizeibeamten in Garderoben- und Manufakturwaarengeſchäften 
angetroffen, und die Geſchäftsinhaber wurden in Polizeiſtrafe 
genommen. Gegen dieſe beantragten ſie richterliche Entſcheidung, 
und Schöffengericht und Strafkammer hoben bisher die Polizei⸗ 
ſtrafe auf. Vor dem heutigen Schöffengericht kam nochmals eine 
ſolche Angelegenheit zur Verhandlung, der Richter berief ſich auf 
die früheren Vorgänge und entſchied demgemäß, ohne in die 
Zeugenvernehmung einzutreten. Jetzt bewegen ſich die Flößer 
ungehindert in unſerer Stadt, kaufen in den Gewölben des Rath⸗ 
hauſes alte Kleider, und an anderen Stellen Brod, Heringe und 
Hoffmannstropfen. 

Rieſeuburg 8. Auguſt. In ihrer letzten Sitzung wählten 
die Stadtverordneten eine Kommiſſion, die darüber berathen 
ſoll, ob die beſtehende Krankenverſicherung beizubehalten oder eine 
Ortskrankenkaſſe einzurichten ſei. a 


s Aus dem Kreiſe Schwetz, 9. Auguſt. Vor etwa 14 
Tagen brannte, wie ſchon berichtet, in einer Nacht das Behöft 


des Beſitzers R. aus Weide nieder; erſt jetzt wird darüber Näheres 


bekaunt. Das Feuer kam auf bisher unbekannte Weiſe auf dem 
Boden aus, erfaßte ſogleich das Heu, welches auf dem daranſtoßenden 
Stallboden lag, und man merkte nichts früher, als bis das Vieh 
im Stalle zu toben anfing. Das Dienſtmädchen ſchnitt ſogleich 
die Pferde los, und wurde dabei ſchwer verletzt, konnte ſich aber 
noch rechtzeitig retten. 5 Kühe, ſämmtliche Schweine und Hühner 
verbrannten. Die alte Mutter des Beſitzers, der abweſend war, 
warf ſchnell ein Bett hinaus, ſchickte die nackten Kinder hinaus 
und eilte noch einmal in die Stube, um eine Schieblade zu holen, 
in welcher ſich eine größere Summe Geldes befinden ſollte. 
Währenddeſſen ſtürzte das Dach ein, und der Bedauernswerthen 
war der Weg ins Freie abgeſchnitten. Später fand man das 
Skelett der Verbrannten. Außer den Pferden und dem einen Bett 
iſt nichts gerettet. Das Geld aber, welches die alte Frau noch 
retten wollte, hatte der Beſitzer ſoeben weggetragen, ohne daß ſie 
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Bei Gelegenhelt des mehrtägigen Beſuches 
dent von Goßler hier gemacht hat, be⸗ 
end das im Eutſtehen begriffene Braun⸗ 
rl uko bei Goſtoczyn. Er nahm nicht nur die 
über Tage befindlichen maſchinellen Einrichtungen in Augenſchein 
ſondern befuhr auch in Begleitung des Landraths v. Glaſenapp, 
ſowie der Beſitzer, Gebrüder Bukofzer aus Berlin, den ge⸗ 
triebenen Hauptſtollen bis vor Ort, ſowie ſämmtliche Seiten- 
ſchläge. Hierbei unterſuchte er genau und mit einer eingehenden 


Tuchel, 9. Augu 
welchen der Sderpr 
ſichtigte er auch 


Fach⸗ und Sachkenntniß die Einfallsverhältniſſe, die Mächtigkeit 


der Flötze und Ablagerungen und informirte ſich durch fachmänniſche, 
an die unter Tage arbeitenden Bergleute gerichtete Fragen. Der 
Ober⸗Präſident drückte ſeine Verwunderung aus über die für die 
weſtpreußiſche Formation überraſchende, mehr als 5 Meter be: 
tragende Mächtigkeit der Flötze und ſprach die Hoffnung aus, 
daß der bald zu beginnende bergmänniſche Abbau der Kohle in 
der an Induſtrie bisher ſo armen Provinz das Erblühen einer 
ſolchen recht bald befördern möge. Er knüpfte hieran die Ver⸗ 
ſicherung, daß er dem Unternehmen ſehr ſympathiſch gegenüber 
ſtehe, daß aber auch die Regierung demſelben das größte Wohl⸗ 
beralt a ge und nach Möglichkeit dasſelbe zu fördern 
ereit ſe 


K Anus dem Kreiſe Schlochau, 9. Auguſt. Die Sozial: 
demokraten ſuchen auch in unſerer Gegend Anhänger zu ge— 
winnen. Am Sonntag hatten fie eine Verſammlung nach Prechlau 
berufen. Obgleich die Geiſtlichkeit von der Kanzel gegen die 
verderblichen Lehren der Sozialdemokratie auftrat, war die Ver⸗ 
ſammlung doch von etwa 600 Meunſchen, meiſtentheils Juſtleuten, 
beſucht. Die Verſammlung wurde in einem Privathauſe abgehalten, 
da ſämmtliche Gaſtwirthe ſich weigerten, ihre Lokalitäten zu dieſem 
a herzugeben. Die Redner wurden beim Erſcheinen auf der 

ribüne mit Johlen und Pfeifen begrüßt, die Reden mit Hohn⸗ 
gelächter begleitet. Als der Tumult zu groß wurde, ſchloß der 
überwachende Polizeibeamte die Berſammlung. — Das 7000 
Morgen große Rittergut Sicht s, bisher dem Herrn Ritterguts⸗ 
beſitzer Honig zu Sampohl gehörig, iſt durch freiwilligen Verkauf 
in die Hände des Fiskus übergegangen. 

y Aus dem Kreiſe Flatow, 9. Auguſt.] Auf feiner Reiſe 
durch die Provinz kam geſtern Abend der Herr Oberpräſident v. 
Goßler in Begleitung der Landräthe der Kreiſe Flatow und Tuchel 
in Soßnow an, wo er übernachtete, um ſodann über Vandsburg, 
Runowo, Sypniewo und Zempeldurg weiterzureiſen. 


Tiegenhof, 8. Auguſt. Bei dem heutigen Gewitter ſchlug 
der Blitz in das Gebäude des Beſitzers Schulz in Petershagen 
und zertrümmerte, ohne zu zünden, eine Wand. Ein zweiter Blitz 
fuhr in die Scheune des Beſitzers Thie zen, der mit dem Ein⸗ 
fahren von Getreide beſchäftigt war, tödtete ein Pferd, während 
das zweite, vor dem Wagen ſtehende, ſowie die Leute in der 
Scheune leicht betäubt wurden. Der Blitz hatte gezündet und in 
kurzer Zeit waren Scheune und Stallungen ein Aſchhaufen. Ein 
paar Schweine find mitverbrannt. Wohnhaus und Speicher 
wurden gerettet. 


Dirſchau, 10. Auguſt. Herr Landesdirektor Dr. Jäckel 
ift heute, in Begleitung des Herrn Landesbaurath, auf einer 
Beſichtigungsreiſe in der Provinz begriffen, hier im Hotel Schwarzer 
Adler abgeſtiegen. 

yz € bind, 9 Auguſt. Die hieſigen Droſchkenkutſcher 
drohen zu reifen, wenn bis zum 10. d. M. ihr neuer Tarif, der 
für ſie natürlich günſtiger iſt, als der beſtehende, nicht durch die 
Polizeibehörde genehmigt iſt. N 

Dem Vernehmen nach ſollen ein diätariſch angeſtellter Beamter, 
ſowie zwei Weichenſteller, unter dem Verdachte, das Eiſenbahn— 
unglück in Güldenboden hervorgerufen zu haben, aus dem 
Dienſte vorläufig entlaſſen ſein. Die Bahnverwaltung hat die 
verunglückten Thiere jo ſchnell als möglich verwertget. Die Pferde, 
von welchen nur eines unbeſchädigt war, wurden entſeelt, die 
Kadaver vergraben und die Felle verſteigert. Einen Theil der 
weniger beſchädigten todten Pferde kauften Elbinger Pferdeſchlächter. 
Von den Kühen kamen zwei noch lebende zum Verkauf und brachten 
zuſammen 45 Mark. Von den übrigen waren die meiſten ſo zu⸗ 
gerichtet, daß eine Enthäutung nicht mehr lohnte. Die beſchädigten 
Gänſe wurden zum Preiſe von 20 Pfg. pro Stück verlauft. Der 

anze Schaden, der die Bahnverwaltung trifft, wird fi auf 
130140 000 Mark belaufen. 


H Königsberg, 9. Auguſt. Die ſchon ſeit lange ſchwebenden 
Berhandlungen der Reichspoſt⸗ und Telegraphenverwaltung mit 
den ſtädtiſchen Behörden inbetreff der Herſtellung einer Fern⸗ 
ſprechverbind ung mit Berlin find abermals auf Schwierig⸗ 
keiten geſtoßen, ſo daß die Ausführung der geplanten Einrichtung 
in nächſter Zeit nicht zu erwarten iſt. Die Stadibehörde befürchtet 
nämlich, dem uneingeſchränkten Rechte der Verfügung über das 
Straßenpflaſter zu entſagen, ſobald ſie alle Forderungen der 
ſtaatlichen Behörde erfüllt. Es handelt ſich um den Abſchluß 
eines Vertrages auf ewige Zeiten. Auf die von der Stadt ge: 
ſtellte Bedingung, den Vertrag zunächſt auf zehn Jahre abzu⸗ 
ſchließen, will die Staatsbehörde unter keinen Umſtänden eingehen. 
— Der Ertrag der ſtädtiſchen Bierſteuer in den drei erſten 
Monaten dieſes Jahres iſt mit dem in derſelben Zeit des vorigen 
Jahres beinahe auf gleicher Höhe ſtehend. Die Steuer betrug 
früher 75 oder 76 Pfg. auf den Kopf der Bevölkerung; im vorigen 
Jahre nur 73 Pfg. 

Die Delegirten⸗Verſammlung des Oſtpreußiſchey 
Provinzial⸗Lehrervereins wurde geſtern Nachmittag vom 
Vorſitzenden, Hauptlehrer Meier⸗Hufen, in dem großen Saale 
der Jubiläumshalle eröffnet. Es waren anweſend 95 Vertreter für 
67 Zweigvereine mit 3356 Mitgliedern. Hierauf verlas der 
Schriftführer Pert Schipanski⸗Königsberg den Geſchäftsbericht, 
Der Kaffirer Herr Gimboth⸗ Königsberg gab dann den Kaſſen⸗ 
bericht. Die Einnahmen betragen 6363 Mk., die Ausgaben 3077 
Mark, zu Unterſtützungen wurden 300 Mark für die Wilhelm 
Auguſta⸗Stiftung verwandt. Aus dieſer Stiftung wurden 35 
Unterſtützungen im Geſammtbetrage von 521 Mark an Lehrer⸗ 
wittwen und Waiſen gezahlt. Es wurde dann folgender Antrag 
des Zweigvereins Mohrungen angenommen: „Die Provinzial⸗ 
Lehrer⸗Berſammlung tagt nur alle der Jahre“, der Vorſtand 
wird auf zwei Jatzre gewählt, die Vorſtandsmitglieder erhalten 
zu den Verſammlungen Diäten für drei Tage und die Reiſekoſten. 
Bei der Etatsberathung wurden unter anderem bewilligt: für die 
1 300 Mk., für die Komeniusſtiftung 20 Mk., für die 

eſellſchaft für Verbreitung der Volksbildung 6 Mk., für die 
Komenius⸗Geſellſchaft 10 Mk., für die Wohlthätigkeitskaſſen 1100 
Mark. Als Delegirte für den Deutſchen Lehrertag wurden die 
8 Dill⸗ Gumbinnen, Bludau⸗Schönfließ, Zameit⸗Kämmersdorf, 

rapp⸗Rogennen und Timm ⸗ Memel, in den Vorſtand des 
Provinzialvereins die Herren Meier ⸗ Hufen, Fiſcher, Gimboth, 
Schipanski und Wlotzka aus Königsberg, Fiſcher⸗Allenſtein, Gerſt⸗ 
Kragau, Koch⸗Inſterburg und Albien⸗Pazuczen gewählt. 

ei Pillau, 9. Auguſt. Vor einiger Zeit hatte die Fortifikation 
der Stadt ein fiskaliſches Gelände — nach erfolgter Planirung — 
zum Preiſe von 13 Mark pro Quadratmeter zum Kauf angeboten. 
Die Stadtverordneten haben damals dieſes Angebot zurück⸗ 
gewieſen. Wie verlautet, ſoll nunmehr ein neues Gebot gemacht 
worden ſein, in welchem der Preis auf 6 Mark pro Quadrat⸗ 
meter feſtgeſetzt wird. Die Niederlegung eines kleinen Feſtungs⸗ 
werkes, Ravelin Ludwig, welches innerhalb des zu veräußernden 
Geländes liegt, hat bereits begonnen. 


Allenſtein, 9. Auguſt. Die zweite Ausſtellung des Erm⸗ 
Bienenzucht wurde heute 
Vormittag nach der Wahl der Preisrichter durch den Vorſitzender 
des Verbandes, Herrn Lehrer Stinner⸗ Daumen eröffnet. Daun 
hielt Herr Lehrer Knoblauch⸗ Nickelsdorf einen Vortrag über die 
veredelnde und nutzbringende Seite der Bienenzucht. Nach einer 
kurzen Beſprechung begann der Honigmarkt und der Verkauf vol 
Honigkuchen, Meth, Honigwein und anderer bienenwirthſchaftliche, 
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unglücklich auf eine Heugabel, daß ihm die Zinken in den Leib 
rangen. Auf Aurathen des Arztes wurde S. nach der Klinik 
in Königsberg geſchafft, wo er geſtern ſeinen Schmerzen erlegen iſt. 
Aus dem Kreiſe Pillkalleu, 8. Auguſt. Auf gräßliche 
Weiſe wurde vor einigen Tagen der 15jährige Sohn des We: 
rs K. zu J. von einem Pferde verletzt. Er wollte den von 
dem Vater einem Nachbar abgekauften Heugſt abholen. Als 
er das Thier aufzäumte, diß es nach der Hand des jungen 
Menſchen und riß ihm mehrere Finger vollſtändig ab. Auch den 
anderen Arm zerfleiſchte ihm das wüthende Thier, worauf es den 
Beduuernswerthen au der Bruſt ergriff, in die Höhe hob und zu 
Boden ſchleuderte. Dem Verletzten mußten vom Arzte die ver⸗ 
ſtümmeiten Finger amputirt und die vielen tiefen Wunden zus 
genäht werden. 


Soldap, 8. Auguſt. Am Sonntag ertrank beim Baden 
im Goldaper See der 13jährige Knabe Stephan aus Kl. Kum⸗ 
metſchen. — Der geſtern hier abgehaltene Remontemarkt war 
mit etwa 60 Pferden beſchickt, wovon jedoch nur 7 Stück angekauft 
wurden. Dieſes ungünſtige Reſultat iſt für die Pferdezüchter recht 
niederſchlagend geweſen. Auf dem beim Herrn Gutsbeſitzer Kobligk⸗ 
Babken abgehaltenen Privatmarkte find von 39 vorgeführten Re⸗ 
monten 33 gekauft worden. Die Preiſe find im Gauzen zufrieden, 
ſtellend geweſen. 

Bromberg, 9. Auguſt. Zu wirkſamer Bekämpfung anſteckender 
Krankheiten ſollen geeignete Perſonen aus allen Theilen des 
Kreiſes auf Kreiskoſten zu Desinfektoren ausgebildet werden, 
welche nach erfolgter Ausbildung und Verpflichtung berechtigt ſein 
werden, gegen Gebühren die amtsärztlich vorgeichriedenen Des⸗ 
infektionen von Wohnungen und Gegenſtänden vorzunehmen. 

Mogilno, 9. Auguſt. Am Montag iſt wieder einmal ver: 
ſucht worden, den um 8 Uhr 39 Minuten von hier nach Strelno 
abgehenden Eiſendahnzug an dem Uebergange über die Bart⸗ 
ſchiner Chauſſee durch einen Stein zur Entgleiſung zu 
bringen. Zum Glück bemerkte der Maſchinenführer den Stein 
und brachte den Zug rechtzeitig zum Stehen. Der Thäter iſt 
unbekannt. 

Meſeritz, 8. Auguſt. . 
V. Armeekorps iſt die Nachricht eingetroffen, daß das Geſuch unſerer 
Stadt um Einrichtung einer Garuijon nicht berückſichtigt 
werden kann. 


s Argenau, 9. Anguſt. Das 6jährige Mädchen, welches 


ſich bei der Truppenübung verlaufen hatte, iſt in dem 2 Meilen 
von hier belegenen Grabiner Walde aufgefunden und ſeinen Eltern 
zurückgebracht worden. 
ofen, 9. Auguſt. In der ſchon erwähnten polniſch⸗ 

katholiſchen Volksverſammlung wurden von Herrn 
Zablocki vier Erklärungen vorgeleſen, welche von der Ber: 

| g einſtimmig angenommen wurden. In der eriten werden 
die traurigen Vorgänge und Ausſchreitungen in den letzten Ver⸗ 
ſammlungem verurtheilt. Die zweite verurtheilt den früheren 
Nomitee⸗BVorſitzenden wegen feines taktloſen Verfahrens, und 
fordert die Poſener Bürgerſchaft auf, in den künftigen Wahl: 
verſammlungen Zucht und Ordnung aufrecht zu erhalten und die 
Sprengung der Berſammlungen zu verhindern. Die dritte 
ſpricht von einem Reptilienfonds der Hojpartei und verurtheilt die 
Blätter dieſer Partei, insbeſondere den „Wielkopolanin“, welche 
ſcnumtlich für die Sozialdemokratie arbeiteten, der katholiſchen 
Sache ſchadeten und einen Abgrund zwiſchen dem Volke und der 
Geiſtlichkeit bildeten. Die vierte fordert, daß die künftigen Volks⸗ 
verſammlungen Abends abgehalten werden und nicht zu einer Zeit, 
wo die Handwerker und Arbeiter beſchäftigt ſeien. 

Bei dem ſchon gemeldeten Feuer in Schwerſenz find 
12 Stallungen und Speicher von vier Beſitzern niedergebraunt. 
Da das Feuer an mehreren Stellen zugleich ausgebrochen war, 
iſt nur böswillige Brandſtiftung anzunehmen. Die Poſener 
Feuerwehr, welche mit zwei Dampfſpritzen und anderen Druck⸗ 
werten arbeitete, rückte um 9 Uhr Abends nach Dämpfung des 
Brandes wieder ab. 


Kolmar i. Pof., 9. Auguſt. Das hieſige Kreis⸗Kranken⸗ 
haus, welches mit ſeiner inneren Einrichtung 70000 Mark ge⸗ 
koſtet hat, iſt aus Mitteln des Kreiſes Kolmar gebaut und wird 
fortan vom Johanniter⸗ Ritterorden, dem es nun als 
Eigeuthum gehört, unterhalten. 
jährlichen Zuſchuß von 1000 Mk. zu den Unterhaltungskoſten. 


Prinz Albrecht von Preußen, der Herrenmeiſter des Ordens, 


hat den heutigen Tag zur Einweihung des Krankenhauſes beſtimmt 
und ſein Erſcheinen zugeſagt. Von Seiten des Kreiſes und unſerer 
Stadt iſt alles aufgeboten worden, das Feſt glänzend zu geſtalten. 
Die Straßen, die vom Bahnhofe nach dem Krankenhauſe führen, 
Find in einen förmlichen Wald verwandelt worden; 400 Tannen⸗ 
bäume zieren beide Seiten der Feſtſtraße. Die Häuſer find mit 
Blumengewinden und mit Wappen in deutſchen, preußiſchen und 
braunſchweigiſchen Farben geſchmückt. Viele gegenüberliegende 
Häuſer ſind durch Laub⸗ und Blumengewinde, an welchen Tafeln 
mit Juſchriften prangen, verbunden. An vielen Straßenecken 
ſtehen prachtvolle Ehrenpforten; Fahnen und Flaggen wehen von 
den Dächern aller an der Feſtſtraße liegenden Häufer. Dieſer 
großartige Feſtſchmuck konnte aber nur durch die Hilfe des Kreiſes, 


der 2000 Mark zu dieſem Zwecke zur Verfügung geſtellt hat, bes: 


ſchafft werden. Alle Bewohner unſerer Stadt, ohne Unterſchied 
des Glaubeus und der Nationalität, ſind bemüht geweſen, ihren 
Häuſern einen würdigen Feſtſchmuck zu geben. 

Tirſchtiegel, 8. Auguſt. Geſtern Mittag entſtand in dem 


Wohnhauſe des Eigenthümers Brumma zu Rybojadel⸗Abbau 


rg Brumma ſaß mit ſeiner Familie zu Tiſch, als ſeine 
au ein eigenthümliches Geräuſch vernahm. Als er aus dem 
Hauſe trat, um nach der Urſache des Geräuſches zu forſchen, 
bemerkte er, daß das Strohdach in Flammen fand. Es gelang 
ihm nur noch einmal, durch die Thüre ein⸗ und auszugehen, da 
flürzte das brennende Dach hernieder. Da ſich noch mehrere 
Kinder im Haufe befanden, wurde mit Hilfe der ſchuell herbei⸗ 
geeilten Nachbarn das Giebelfenſter und ein Theil der Giebelwand 
eingeſchlagen, wodurch es möglich wurde, die Kinder, Betten und 
das Geld zu retten. Alle übrigen im Hauſe befindlichen Gegen⸗ 
ſtände wurden ein Raub der Flammen. Frau Brumma, welche 
zur Zeit barfuß ging, hat ſich die Füße dermaßen verbraunt, daß 
ſie 1 das hieſige Johanniter⸗ Krankenhaus eingeliefert werden 
mußte. 

ö 8. Auguſt. Die Sektion der Leiche der Frau 
Speckmann, welche von ihrem Mann geſchlagen worden und 
bald darauf geſtorben iſt, hat ergeben, daß der Tod infolge eines 
Schlaganfalles eingetreten iſt. 

Die Stadtverordneten in Beuthen O.⸗Schl. bewilligten 
einſtimmig 400 Mark für die Verunglückten in Schneidemühl. 
Köslin, 8. Auguſt. Das gegen 2000 Morgen große Ritter⸗ 
gut Merſin haben die Kaufleute Arndt u. Erdt hier zum Zwecke 
der Parzellirung für 400000 Pik. erworben. — Der Gau 28 
(Hinterpommern) des deutſchen Radfahrerbundes wird Mitte 
September ein Diſtanz⸗ Wettrennen auf der 125 Kilometer 
langen Strecke Stolp⸗Köslin⸗Kolberg abhalten. | 

Belgard, 8. Auguſt. Der hieſige Magiſtrat beabfichtigt, die 
elektriſche Beleuchtung für unfere Stadt einzuführen. 
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Von dem General » Kommando des 


Der Kreis zahlt nur einen 


Um für das Unteroffizierkorps den nöthigen Erſatz wenigſtens 
theilweiſe zu ſichern von der nu im — 


. ’ 
der Jahre mehrere Unteroffizier. Borfhulen eingerichtet worden. 
Die Herſtellung einer neuen Anſtalt in Bartenſtein, der erſten 
im Norden, iſt durch die Annahme des Nachtragsetats zur Koſten⸗ 
deckung des neuen Militärgeſetzes genehmigt worden. 
Der Zweck der in weitern Kreiſen nur wenig bekannten 
Schulen iſt, geeignete junge Leute von ausgeſprochener Neigung 
für den Unterofftzierſtand in der Zeit zwiſchen dem Verlaſſen der 
Volksſchule und dem Eintritt in das wehrpflichtige Alter für ihren 
künftigen Beruf vorzubereiten. Bei militäriſcher Erziehung iſt 


ihnen Gelegenheit geboten, ihre Schulkenntniſſe ſo weit zu ergänzen, 


als es nicht nur für ihre künftige Stellung im Heere, ſondern 
auch für ihre ſpätere Verwendbarkeit im Militärverwaltungs⸗ oder 
Civildienſt wünſchenswerth iſt. 

Für die Aufnahme beſtehen eine Reihe don Beſtimmungen. 
Die Knaben, welche ſich melden, dürfen in der Regel nicht unter 
15 und nicht über 16 Jahre alt fein. Mindeſtmaß find 151 em 
Höhe, 70 bis 76 em Bruſtumfang, was bei 16jährigen auf 153 
bezw. 73 bis 79 em ſteigt. Sie müſſen ſich tadellos geführt haben, 
vollkommen geſund und im Verhältniß zu ihrem Alter kräftig 
gebaut ſein. Im Alter von mindeſtens 14½ Jahren müſſen ſich 
Bewerber in Begleitung des Vaters oder Vormundes dem Bezirks⸗ 
kommaudeur des Wohnortes perſönlich vorſtellen und hierbei 
folgende Papiere vorlegen: ein Geburtszeugniß, den Konfirmations⸗ 
bezw. Eiuſegnungsſchein, ein Undeſcholtenheitszeugniß der Orts⸗ 
polizei und etwa vorhandene Schulzeugniſſe. 

Der Bezirkskommandeur veranlaßt die ärztliche Unterſuchung, 
die ſchulwiſſenſchaftliche Prüfung und die Aufnahme einer ſchrift⸗ 
lichen Verhandlung über die noch zu erwähnende Verpflichtung, 
die vom Vater oder Vormund mit zu unterzeichnen iſt. Soweit 
Stellen offen find, erfolgt die Einberufung nach vollendetem 15. 
Lebensjahr in die Unteroffizier⸗Vorſchule Neubreiſach im April, in 
die übrigen Anſtalten im Oktober. Die Ausbildung dauert in der 
Regel zwei Jahre. Wenn die jungen Leute mit Erreichung des 
für den Uebertritt in eine Unterofftzierſchule vorgeſchriebenen 
Alters die nöthige körperliche Tauglichkeit noch nicht beſitzen, kann 
ihr Aufenthalt auf der Vorſchule auch über zwei Jatzre hinaus 
verlängert werden. Verpflegung und Unterhalt, einſchließlich 
Kleidung, werden auf der Vorſchule unentgeltlich gewährt, ebenſo 
die nöthigen Lehrmittel. Die Aufnahme in eine Vorſchule be⸗ 
gründet aber die Verpflichtung, aus ihr unter Uebernahme der 
für die Ausbildung in einer Unteroffizierſchule feſtgeſetzten be⸗ 
ſondern Dienſtverbindlichkeit unmittelbar in dieſe Schule überzu⸗ 
treten und für jeden auch nur begonnenen Monat in der Vor⸗ 
ſchule zwei Monate über die geſetzliche Dienſtzeit hinaus im Heere 
zu dienen. Sollte ein Zögling dieſer Verpflichtung überhaupt 
nicht oder nicht in vollem Umfange nachkommen, ſo muß er die 
auf ihn gewandten Koſten, 465 Mk. für jedes auf der Vorſchule 
zugebrachte Jahr, ſofert erſtatten. Wird ein Zögling wegen 
körperlicher oder moraliſcher Untauglichkeit aus der Vorſchule 
entlaſſen, ſo iſt er zur Erſtattung der Koſten nicht verpflichtet. 
Auch zieht ein etwaiger mehr als zweijähriger Aufenthalt in der 
Vorſchule keine beſondere Verbindlichkeit nach ſich. 

Neben der rein militäriſchen Ausbildung geht auf den Vor⸗ 


1 ſchulen Unterricht in Religion, Deutſch, Rechnen, Geſchichte, Geo⸗ 


graphie, Naturkunde, Schönſchreiben, Zeichnen und Geſang, 
In neuerer Zeit iſt hierzu in manchen Anſtalten noch der 
Handfertigkeitsunterricht getreten. 

Die Zöglinge der Vorſchulen gehören nicht zu den Militär⸗ 
perſonen des Reichsheeres und werden daher auch bei etwa nothwendig 
werdenden Strafen nicht als Soldaten behandelt. Die Strafen 
ſind mild, da es als Grundſatz gilt, billige Rückſicht auf das 
jugendliche Alter zu nehmen. Auch im übrigen wird alles auf⸗ 
geboten, den Zöglingen den Aufenthalt ſo angenehm wie möglich 
zu geſtalten. Sie erhalten, damit ſie ſich körperlich kräftig ent⸗ 
wickeln können, gute und nahrhafte Koſt; Rekonvalescenten und 
beſonders ſchwächliche Schüler außerdem zu ihrer Stärkung und 


Kräftigung beſondere Zulagen an Brot, Eiern, Käſe, Bier u. ſ. w. 


Die Unteroffizier ⸗Vorſchulen, über die je ein überzähliger 
Major oder ein Hauptmann erſter Klaſſe das Kommando führt, 
zählen je 250 (Neubreiſach 300) Schüler. Dieſe find in zwei 
Kompagnieen eingetheilt, die von Hauptleuten zweiter Klaſſe oder 
Premierlieutenants geführt werden. Jede Kompagnie zerfällt in 
zwei Jahrgänge und jeder Jahrgang in zwei Klaſſen (A und B). 
Die A⸗Klaſſen umfaſſen die beſſern, die B⸗Klaſſen dagegen die 
ſchwächern Schüler eines jeden Jahrganges. Aus der Vorſchule 
treten die Zöglinge, wie erwähnt, in die Unterofftzier⸗Schule ein 


und werden nach zweijährigem Beſuche derſelben als Gefreite oder 


Unteroffiziere in das Heer eingeſtellt. 


Verſchiedenes. 


— [Bon der Cholera.] In zwei Orten des Comitats 
Bereg, Ungarn, find 10 bezw. 5 TCholeraerkran kungen vor⸗ 
gekommen. 400 Arbeitern, welche aus dem Marmaroſer Komitat 
kamen, wurde der Eintritt in das Budapeſter Gebiet verweigert. 

Nach dem im Petersburger „Regierungs-Anzeiger“ veröffent⸗ 
lichten Cholerabulletin haben ſich in der Zeit vom 23. bis 29. Juli 


im Gouvernement Orel 209 Erkrankungen und 102 Todes⸗ 


fälle ereignet. Die geſammte Einfuhr von der Donau, der 


rumäniſchen Küſte und vom Schwarzen Meere wird in 


Konſtantinopel einer zehntägigen Beobachtung unterzogen. 
— Seit dem 5. Auguſt ſind in Montpellier (Frankreich) 7 
Perſonen an Cholera geſtorben; Dienſtag kamen in Palavas 3 
plötzliche Cgholera⸗Todesfälle vor. — Ju Jerni (Italien) 
iſt ein Arzt, der ſich weigerte, Cholerakranke zu beſuchen, 
zu zwanzig Tagen Gefüngniß, einer Geldſtrafe und drei⸗ 
monatlichem Verbot der Ausübung feines Berufes verurtheilt 
worden. e 

— In Magdeburg hat in dieſer Woche der Verband 
deutſcher Bureaube amten, der jetzt in 27 Kreisvereinen 1474 
Mitglieder zählt, getagt. Es wurde u. A. eine Petition an den 
Bundesrath und an den deutſchen Aumaltstag berathen, um Erlaß 
geieglicher Beſtimmungen zur Neuordnung der Verhältniſſe 
der Rechtsan walts⸗ und anderer Bureaubeamten und 
um Einführung einer Prüfungsordnung für dieſe Beamten. 
Der nächſte 7. Verbandstag ſoll in Deſſau ſtattfinden. 


— Bäcker und Konditor] In dieſem Monat findet in 


Mainz die internationale Bäckerei⸗Ausſtellung ec. ftatt, 
die eine ungewöhnliche Betheiligung erfahren wird. Jetzt erläßt 
der Vorſtand des Verbandes ſeldſtſtändiger deutſcher 
Konditoren eine Erklärung, wonach der Verband ih nicht an 
der Ausſtellung betheiligen werde. Zum Schluß heißt es: 
„Dieſe Nichtbetheiligung ſoll zugleich als öffentlicher Proteſt gegen 
die von Seiten des Bäckergewerbes immer wieder von neuem 
verjuchte Verſchmelzung der Konditorei und Bäckerei ange 
ſehen werden. Wir hoffen, daß ſich in dieſem Sinne gern jeder 
deutſche Konditor, der es ehrlich mit ſeinem Gewerbe meint, uns 
anſchließen wird.“ 

— Zu dem Streit zwiſchen Polizeilieutenants und 
Civiliſten in Berlin iſt ſeitens der Behörde gegen einen der 
vier betheiligten Civiliſten, ſowie gegen zwei Herren, die ſich ſpäter 
an dem Streit betheiligt haben, Anklage wegen Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt, groben Unfugs, nächtlich ruhe⸗ 
ſtörenden Lärmens und Sachbeſchädigung eingeleitet. Dagegen 
hat der durch Säbelhie be verletzte Kaufmann K. bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft rg wegen Körperverletzung erſtattet; 
außerdem aber klaͤgt K. wegen Beleidigung und Sachbeſchädigung. 

— Sieben Schaffner ſind von der Mecklenburgiſchen 
Bahn entlaſſen worden, weil ſie ſich Betrügereien mit 


Fahrkarten in größerem Umfange ſchuldig gemacht haben ſollen. 


ſtellung wird in Chicago die Zahl der Arbeits loſen auf 
50 000, darunter etwa die Hälfte 
— In Cincinnati find etwa 5000 Zimmerleute arbeitslos. 


— 5 Ber been de Trotz der Weltaus⸗ 


gelernte Handwerker, geſchätzt. Matt. 4 
Berlin, 10. Auguſt. (T. D.) Ruſſiſche Rudel 214.60. 


M d Sf ur, r * 
. * el 4 * 1 7 7 47 af * ar re pr 
1. 9 * BEN, R 1 e * „ 


r 7 
5 * 
un 
e g 
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rend in 


Buffalo 10,000 und im Pitts burger Bezirk kenſchen 
daſſelbe Schickſal theilen. | 


— d liche Wichſiers.] Unter dem Namen 
Jugendliche Wichſters.] * 


„Burſchen⸗ Compagnie“ wird im 


ein Inſtitut errichtet werden, in welches zunächſt 300 Burſchen 
im Alter von 14—16 Jahren in einheitlicher Tracht eingeſtellt 
werden ſollen, die nach gehöriger Ausbildung ihre Thätigkeit auf 
Kleider⸗ und Stiefelreinig ung und auf alle häuslichen 
Verrichtungen erſtrecken follen. Sie ſollen vor allen größeren 
Geſchäften, vor der Börſe, vor öffentlichen Inſtituten, an Bahn⸗ 
höfen, Hotels u. ſ. w. zu finden ſein. 

— Einen äußerſt qualvollen Tod fand kürzlich der Leid 


Garde⸗Huſar Wilhelm Hermann in Potsdam. Derſelbe hatte 


eine größere Menge noch warmes, friſches Kommisbrod 

egeſſen, das er nicht verdauen konnte, und wodurch er ſich eine 
Darınverfiopfung zuzog, die nach mehreren Stunden ſeinen 
ſchmerzensreichen Tod herbeiführte. 

— [Selbſtmord eines wahnſinnigen Soldaten.] In 
der Kaſerne am Neumarkt zu Köln, wo zur Zeit die auf vierzehn 
Tage zur Uebung einberufene Landwehr einquartirt iſt, ſtürzte 
ſich am Dienſtag Morgen um 3½ Uhr ein Landwehrmann 
aus Barmen in einem Anfall von Irrſiun aus dem Dach⸗ 
fenſter des vierten Stockes in den Hof des Wer ber⸗ 
gefängniſſes. 

— In Burghauſen (Baherm) iſt dieſer Tage die Pulver⸗ 
mühle auf dem Marienberg erplodirt. Ein Arbeiter iſt todt, 
einer ſchwer verletzt. Seit Jahres friſt iſt dies die dritte Erplofion. 
Im November wurde der Beſtitzer getödtet. 

— In der großen Mehlemſchen Porzellan⸗ und Stein⸗ 
gut fabrik in Bonn iſt ein bedeutender Brand ausgebrochen ⸗ 
Die ganze Feuerwehr iſt bei der Bewältigung des Feuers thätig : 
Das Etabliſſemeunt beſchäftigte gegen 1000 Arbeiter. g 

— Große Waldbrände jwüthen in Spanien in der 
Sierra de Cordova. Mehrere Bauernhöfe find bereits ein⸗ 
geäſchert und leider wird auch der Verluſt von Menſchen⸗ 
leben zu beklagen ſein. Bis jetzt iſt der Brand, welcher vor 
drei Tagen zum Ausbruch gekommen, noch nicht gelöſcht. 

— In der ruſſiſchen Stadt Kaluga ſollte eine Schänke er⸗ 
öffnet werden. Ein großer Samowar wurde in einem Holz⸗ 
ſchuppen angezündet. Da ſich Niemand um das Feuer kümmerte, 
ſetzten herausſpringende Funken das Dach in Brand. Bei dem 
herrſchenden Winde nahm das Feuer eine überaus ſchnelle Ver⸗ 
breitung. 45 Wohnhäuſer und zahlreiche Nebengebäude 
gingen in den Flammen auf. 

— Oberſtlieutenant Fukushima, der japaniſche Dauer⸗ 
reiter, langte nach Schluß ſeines Rittes per Dampfer am 
Nachmittage des 21. v. M., von Sibirien und Korea kommend, 
in Nogaſaki an und beendigte damit feine Reife von Berlin nach 
Japan. Als das Schiff in den Hafen einlief, wurde Feuerwerk 
abgebrannt und ſobald es verankert war, führte man den kühnen 
Reitersmaun ausfLand, wo er von den höchſten japaniſchen Beamten 
empfangen wurde. 


1 


Neneſtes (T. D.) 

Budapeſt, 10. Auguſt. In Großwardein ver⸗ 
ſammelten ſich geſtern Abend gegen 2000 Perſonen vor 
dem Palais des Biſchofs und zertrümmerten die Fenſter 
deſſelben, ſowie die der anſtoßenden Kirche und verſchiedener 
von Rumänen bewohnter Häuſer durch Steinwürfe. Der 
Oberſtadthauptmann ſowie ein Polizei⸗Kommiſſar wurden in 
dem Tumult mißhandelt. Später ſperrte eine Kompagnie 
Infanterie die Straßen ab. ö 


— [Erledigte Stellen für Militäranwärter.] Bau 
wächter, Garniſon⸗Bauinſpektor Reimer in Gumbinnen, 2,50 Mk. 
täglich. — Kanalwächter, Kanal⸗Inſpektion Nikolaiken, 360 Mk. 
und 36 Mk. Nebeneinnahmen. — Hilfsaufſeher und Schließer 
bei dem ſtädtiſchen Armenhauſe, Magiſtrat Königsberg i. Pr., 
30 Mk. monatlich, freie Wohnung und Beköſtigung für den An⸗ 
zuſtellenden (ohne Familie). — Landbriefträger, Oberpoſt⸗ 
direktionsbezirk Königsberg i. Pr, in Gollnow, Parchanie und 
Ueckermünde, je 650 Mk. und 60—180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. 
— Poſtſchaffner, Kaiſerl. Poſtamt 1 Stettin, 900 Mk. und 
180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. 


Danzig, 10. Auguſt. Getreidedörſe. (T. D. v. H. v. Morſteim.) 
i | Mark Termin Sept.⸗Oktbr. 128 
Tranſit - 
Regulirungspreis z. 
Verkehr. 129 
hellbunt . 146 Gerſte gr. (660-700 Gr.) | 137 
Tran. hochb. u. weiß 125 „ kl. (625-660 Gramm) 122 


Umſatz: 50 To. 
inl. hochbunt. u. weiß | 152 freien 


„ hellbunt 123 galer inläudiſch . . 150 
Term. z. f. V. Sep.⸗Oktbr. 150 rbſen „ PETER 
Tranſit 125 7 Tranſtt » 2 8% 98 


Regulirungspreis z. Rilbſen inländiſch .. 


freien Verkehr 149 Rohzucker inl. Rend. 88% 214.217 
Nen (p. 714 Gramm Geſchäftslos. 
ual.⸗Gew. ): flau Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſcher .. . 1128-130] Liter %) kontingentirt 55,00 
ruſſ.⸗oln. z. Trans. 93 nicht kontingentirt . 35,00 


Königsberg, 10. Auguſt. Spiritusbericht. (Telegr. Dep.) 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kem⸗ 
miſſtons⸗Geſchäft) per 10000 Liter % loco konting. Mk. 57,00 Brief, 
unkonting. Mk. 36,00 Brief. 5 
Preis⸗ Courant der Mühlen ⸗Adminiſtration zu Bromberg 
vom 10. Auguſt 1893. — Ohne Verbindlichkeit. — Pro 50 Kilo. 


Weizen | | Aoggen | 1 Gerſten⸗ 
Fabrikate. Fabrikate. Fabrikate. 
Gries Nr. 1 1420 Mehl 0 1060] Graupe Nr. 1 00 
wm 2 1820 do o0lı 9 80 do. „ 2 50 
Kaiſerauszugmehlſ 14 60] Mehl I 9 20 do. 2 3 50 
al 000 3/60]. do. II 5 80 do. „ 4 50 
do. 00 weiß Bd. 11 40] Commis⸗Mehl 8 60 da. u '8 00 
do. 00 gelb Bd. 1100 Schrot 760 do. 6 50 
do. 0 700 Kleie 5 40 do. grobe 50 
Futtermehl 5 40 Grütze Nr. 1 00 
Sleig 448 3 00 
Kochmehl 80 
Be 5 20 
e — 2 
Alles per 100 Kilo ab Bahn bei Parthien von mindeſtens 10000 Silo, 


Berlin, 9. Auguſt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion. Zum Verkauf ſtanden: 297 Rinder, 
6694 Schweine, darunter 211 Bakonier, 1985 Kälber, 1389 Hammel. 


1— An Rindern wurden nur ca. 200 Stück, faſt ausſchließlich 


geringe Waare, zu Preiſen des vorigen Sonnabends verkauft. —t 
r Schweinemarkt verlief bei etwas weichenden Preiſen 
ſchleppend und wird nicht ganz geräumt. I. 54—55, II. 52— 53, 
III. 40—50 Mk. für 100 Pfd. mit 200% Tara. Bakonier 49—50 
Mk. per 100 Pfd. mit 50—55 Pfund Tara per Stück. — Auch 
der Kälberhandel geſtaltete ſich bei dem reichlich ſtarken An⸗ 
gebot gedrückt und ſchleppend zu weichenden Preiſen. I. 47—50, 
ausgeſuchte Waare darüber, II. 43—46, III 38—42 Pfg. für 
1 Pfd. ſchgewicht. — In Hammeln ſchwacher Umſatz be 
ſchleppendem Geſchäft zu unveränderten Preiſen. 

Berlin, 10. Auguft. A Spiritusbericht von Auerbach 
und Benas, Berlin N. (Alles per 10000 Liter 90 frei Berlin) 
Spiritus unverſteuert 70 er loco ohne Faß Mk. 34,60, mit 
72 loco per Auguſt 33,40, per Auguſt⸗ September 33,40, 

September⸗Oktober 33,50, per Oktober⸗November 33,60 ME 
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evangel. . le att. 


ute Nacht 1¼ Uhr ent: 
ef lauft nach langem Leiden 
Mein geliebter Mann, unſer 
ater, Schwieger⸗ und 
roßvater, * irn (6166) 


im 75. Lebens, Di 
A * tlefbetrü dr an 
Rieſenburg, 9 Auguſt 188. 
Hinterbliebenen. 


Die trauernden Hin 

Die Berchlaung u oe Eins a ang 
abend, 

3 U,, v. nn aus, a. 


denen, wlde unſerm unver⸗ 
* — Sohne Max die letzte Ehre 
Fa rwieſen Be ſowie auch Herrn Pfarrer 

dmann für ſeine troſtreichen Worte 
am Grabe — Dahingeſchiedenen, ſagen 
wir unſern tiefgefühlteſten Dan 

F. Zuzakowski nebſt Frau 

und Kindern. 


"Liedertafel 


Freitag Abend 8 Uhr: Uebungs⸗ 
nde; Generalprobe 3. Sommer: 
feſt im Adler. (6214) N. 


Kriege N Berein 


Graudenz. 
Sonnabend, den 12. d. M., Abends 
7 Uhr, im „Schützenhauſe“: 
zahlung der Beiträge. 
Aufnahmen. 
Der Vorstand. 


Thealer in Culmsee. 


illa nuova). 
Sonntag, den 13. Auguſt 1893: 
Einmaliges = 


Gastspiel des Opereiten-Ensembles vom 
Vietoriatheater zu Thorn, 
Dichter u. Bauer. 


perette in 3 Akten von Fr. v. Suppé. 


Anfang punkt 8 Uhr. 


Drei Kronen. 
Sonnabend, den 12. d. Mts.: 


1 Tanzkränzchen. wa 
ID Mk. Selopuung 


* * errang der mir den oder 
u 


der Nacht vom 18. 
Jil. = dem Gute Lenzwalde 
je rothen und 3 Centner weiß en 
Kleeſamen 
oder den Käufer, beztehungsweiſe den Auf: 
Wannen rt des Kleeſamens, angiebt. 
Schleiff (6191) 

Concurs ee in Graudenz. 


Eine hellgelbe engl. Hühnerhündin 
auf „Miß“ hörend, iſt am 9. von hier 
entlaufen. Um Benachrichtigung bittet 
Do m. Weidenhof bei Kl. Czyſte. 


Der Termin 
am 14. d. Mts. 
in Lenzwalde 


bei Leſſen findet 1 nicht 
ſtatt, da der Obſtgarten be⸗ 
reits verpachtet iſt; die im 
weiten Blatt 

ummer ſtehende Annonee 
hat daher keine Giltigkeit. 


(as Die Gutsverwaltung. 


a Yniforn- Hegenpaleto 


2 alt geſucht. Offerten werden briefl. 
u. Nr. 6154 a. d. Exp. d. Geſelligen erb. 


Viola villosa 
ſucht zu kaufen Max Scherf. 
Schweizer 
Tilſiter Sahnen⸗ 

Käse ile 
Kräuter⸗ 
Parme ſan 
offerirt in hochfeiner Qualität 


Niederunger 
Neuſchateler 
Edwin Nax, Markt 11. 


Ruſſ. Steppen⸗ 
Soldiner 

Echt Woriner 
Limburger 
Süßrahm⸗ 


bin Sicherheitsrad 


faſt neu) billig zu verkaufen. Gefl. 
fferten unter Nr. 6267 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


0 


s- und Eßbirnen 


ſtels zu haben bei H. Rutz, Lindenſtr. 2. 


ondern aus 


(6268) 


eſtohlen haben, nachweiſt, 


beutiger WE 


Vermielhungen u. 
Pensionsanzeigen. 


sin aut möll. inner, 


geſu Gefl. Offerten — N.. 56808 


an die * ed. des Geſelligen erbeten. 
Ein f ſunge Dame, welche in 


Die Restbestände der vom Brande unseres früheren Geschäftslokales | 
beschädigten Waaren, bestehend in 


Kleiderſtoffen, Seidenwaaren, Zeinenwnaten, 
Gardinen, Teppichen, Läufern ꝛt. 


werden, da wir anderer Unternehmungen halber unser ganzes Waaren- 
lager in kürzester Zeit räumen müssen, zu auffallend billigen, fest 
taxirten Preisen ausverkauft, 


Regenpaletois, Staubmäntel, Jaquettes und Umnahmen, 
1 Posten vorjährige Winter-Mäntel und Räder, 
1 Posten hochelegante Seidenplüsch-Jaquettes 


sind noch in grösster Auswahl am Lager und werden, so lange der Vorrath 
reicht, zu noch nie dagewesenen billigen Preisen verkauft. 


Gebrüder Jacoby. 


Unser Lokal befindet sich jetzt Herrenstrasse No. S, 
I. Etage, im früher L. M. Lewinski’schen Hause. 


einem biegen Comtofr befehäftigt if 
8 Penſion in einer beſſeren Familie 

rten mit Tretdangede unter F. V. 

20 poſtl. Graudenz erbeten. 

Möbl. Zimmer mit Familienan⸗ 
ſchluß auf 14 Tage von jungem Mann 
geſucht. Offerten m. Preisangabe sub 
L. Q. 416 an Rudolf Moſſe, Berlin 
E., Prinzenſtraße 41. (6233) 
5 Möblirtes Zimmer mit Belöſti⸗ 
laung vom 15. ds. Mis. geſucht. Gefl. 
Offerten brieflich unter Nr. 6171 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 

2 Wohn, 4 u. 5 Zim., Mädchenſt. ꝛc., 
Pferdeſtälle, z. verm. Näb. Blumen. 5. 

Eine herrſchaftiſiche Wohnung, 
4 Zimmer mit Zubehör, er 
vom 1. Oktober, 1 Pferdeſtall mit Remiſe 
von fofort zu vermiethen Getreidem. 12. 


Thorn. 


Ein Laden 


aoß und geräumig, in beſter Lage 
Thorns, in welchem ſeit 20 Jahren ein 
Herrengarderoben-, Schnitt: und Mode⸗ 
waarengeſchäft betrieben wird, iſt vom 
1. Oktober cr. ab anderweitig zu ver⸗ 
miethen. Näheres durch 


Carl Matthes, Thorn, Seglerſtr. 28. 
Exin. 


„1 appe 


in allen Stärken 


Freitag, den 11. Auguſt: Asphalt⸗ Iſolirplatten „ 
in allen Breiten, Ein Laden 
1 Osses Once Dachſchiefer am 2 falt eee 46 Saga 
ein anufaktur eißwaaren un 
Steinkohlentheer F eee N wurde, in vom 
ausgeführt von der olztheer Oktober d. Js. unter günſtigen Bes 
ganzen Kapelle des Jnfanterie⸗Regiments Graf Schwerin (3. Pomm.) 5 N zu vermiethen. Reflektanten 
Nr. 14 unter perſönlicher Leitung ihres Dirigenten 8. Nolte. arbolineum wollen e an 
Anfang ½8 Uhr. Eintrittspreis 30 Pf. Holzeement Stein, In owrazlaw. 
75 5 7 | Jun 
ge, vermög, geb., kath. Wittwe, 
Da Eine Bitte! 2 Asphalt 0 e. ar einteägl. Gutes 
Da * im der r Jahre nicht ganz in der Lage war, ri Aufträge Goudron wünſcht Wiederverh. Intellig., tathol 
meiner geſchätzten . zu effectuiren, weil mehr Beſtellungen auf E ure Landw, Anf. 30., m. mind. 15000 Mk. 
p c Vermögen, welche vorth. Helrath einzug. 


ſowie alle anderen Baumaterialien 
offeriren billigſt 


Gebr. Pichert 


beabf., bel. ihre Adr. n. Retourm. sub 
L. Z. poſtl. Langfuhr nleberzuleg. (6204 


Ein Beamter in Graudenz, mit 
gutem Gehalte, wünſcht ſich zu ver⸗ 
horn, Grandenz, Culmſee. heirathen. Damen im Alter bis 22 


Garantirt echten Jahren, mit Vermögen, wollen ihre 


Fbotegeapdie unter Nr. 6172 an die 
Wein ⸗ E 1 Ervebition des Gefelligen einfenden. _ 
Ein ordentlicher Bäder ag 

empfiehlt (6162) [mit Vermögen, kann als Schwieger⸗ 


on. ſohn das Geſchäft übernehmen. In 
Emil Behnke erfragen unter N. N. poſtlagernd 
Strasburg Wpr. 


Matheninken, Kr. Inſterburg. 
KN RNNNN NN & !˙•· . ———— 


Grosser 


Ausverkauf, 


Wegen Umzuges nach 
Markt Nr. 21, neben 
der Schwanenapotheke, 
werden von heute ab: 


ſämmtliche garnirte 


Holz Kohlen 


Ic eine als wie ni i der 9 — meines Geſchäfts erwartet gel: babe 

ch eine bedeutende Veroröß erung meines Geſchäfts in dieſem Jahre vor⸗ 
3 Ich bitte daher die geehrten Herrſchaften, mich mit Aufträgen gütigſt 
Jeden zu wollen, da ich verſprechen kann, allen Aufträgen, von den kleinſten 
dis zu den größten, prompt nachzukommen. (6: 


L. Lewandowski 
Holz⸗ und Kohlen: Gefchäft, Tabakſtraße Nr. 25. 


Unbeftritten find 
gegenwärtig die 


Lokomobilen 


Danyfdreſch⸗ 
Maſchinen 


Klitzkowski, „Getreide: 
Reduktions⸗Tabellen“] @ 
5. Aufl. 25 Pf. 


— we — 


oöͤe 


Ju Gael Buchhandlung 5 


in Graudenz: 
„Darf? 27 


elteſte Spezialfabrik NN 
3 maquljviesdg ayarı2yz 


N NN NN NNNN ANN 


8 
E 
= 
3 
— — > } Ar t %2 =|Kuntzemüller, Dr.: 
r Ma ſchinen Fabrit von und ungarn. Hi k, 25 bad ben werden RR 23 
Garrett, Smitt 4 (0. Magdeburg⸗Buckau⸗Sudenburg Sonnen Schirme, 3250 Marl JE 
ihrer vorzüglichen Konftruktion und Ausführung wegen die am meiſten Fächer, Jeiden⸗ und 28 8 
dee 4 Hlrach, Religionslehrer: [IS 
Ein Lager Ballfoffe, geſlickte . 
der gangbarſten Größen ſtets ae beim Vertreter Roben, feidene und a | ziehnngsmittel”. Sol 
7 3 60 Pfennig. 3 


Siem Handſchuhe 


w. (221) 
m Amit bis dahin zu 
räumen, zu und unter 
dem Koſteupreiſe aus: 
verkauft. 


Wie die 
Bertha Loeffler Anſiedelungskommiſſion 


verehel. Moses gegen mich en ift, erfährt man 
Markt 9. Markt 9. aus der Flugſchrift (6196) 


* „Gulbie 
— —ę— eine Warnung für en Landwirthe 
Dachfalzziegel in bedrängter Lage; gegen Einſendung 


von 50 Pfg. i iefmarken franco zu 
1 beftes * für Wirth⸗ agteden 1 Rn ef f ö 
ſchaftsgebäude ꝛc., 


W. Wedding, Groß Peterwitz 
Dachpfannen 3 
Biberſchwänze 


offeriren billigſt 


Gebr. Pichert 


Thorn, Graudenz. Culmſee. 


Sport⸗Hemden 


Ctr. lang 55, 65, 75, 85, 95, 100 


Albert Rahn in AMaricuburg Weſtyt. 
LKapitalien 


kündbar wie unkündbar jeder beliebigen Höhe zum zeitgemäßen Zinsfuße für 
Städte, Kreiſe, Gemeinden aller Art, Mol e unter 
ganz beſonders günſtigen Bedingungen, auch ht. d. Landſchaft. (6227) 


Paul Bertling, Danzig. 


Sämmtliche Der bekanntlich allbeliebte 


Putzartikel Schlenderblüthenhonig 


iſt ſoeben wieder einget 
werden bedeutend unter dem Einkaufs⸗ iſt ſoeben wieder eingetroffen 


preiſe ausverkauft. Auch habe ich eine T. Ged dert. 


Tombauk, einen ſehr groſten Schrank 
mit zwei Thüren, einen Speiſekorb 

O. d. Gebauhr 
uche u L Fianino- Fabrik 


und eine Lampe ſofort billig zu ver: 
berg * Pr. 


F 


Bromberg 1880. 
= | empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 7 
etwa 16 HP, nebſt Dampfkeſſel 5 Atm. . been 1 
ſowie großem Vorwärmer und Zubehör, 
ſind wegen Betriebserweiterung preis⸗ 
1 werth zu verkaufen und bis zum 20. d. 


„Getreide⸗Umrechnungs⸗ 
® | Tabellen in metriſches © 
Gewicht'. — Pf. 


Segen 


Shudtmeifer. faber 
300 Seiten Taſchenformat (268 Seiten 


Lohnliſten, 32 Seiten weiß Schreibpapier! 
in Leinwand ſtark gu en, mit Lein⸗ 


wandtaſche u. Blei ftöſe, Preis 1 Mk., 


find tin in Gustav Röthe's 
1 0 5 


chanik, selbst bei stärkstem Gebrauch. 
Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 


M. im Betriebe zu befichtigen. (6227) — Umtausch gestattet. — Mark 1,30,1, 45, 1,55, 1,75, 1,90, 2,00 en 9 
bi ge Preisverzeichniase empfiehlt gegen Nachnahme (6200) 
F —.—— H. Czwiklinski. Kaser Bilhen, eur he kt 


F rc ee Te, IR, MERRUIT Geſchloſſen wegen 

Sieppdeden und Gardinen Sonn nene Dillgurlen] Eiumach⸗Eſſige am n. "ein" 
H. C iklinski empfieh empfiehlt Den durch die Poſt zur 
Men . Geddert, |Edwin Nr. Hal: nn Ad: Nenner 


Proſpekt über Reform » Schnell⸗ 
Dämpfer von der Aktien⸗Geſellſchaft 
H. F. Eckert, Filiale Bromberg, dei. 


Heute 2 Blätter. 


Körnerſenf 


zur Saat offerirt billigſt (6234) 
Bud. Butandt, 


Zwei Granatbäume 


Meter hoch, mit Kübel, in voller 
Blüthe, ſind zu n in (6255) 
om. Bielitz bei Biſchofswerder. 


Braunſchw. Ferbelatwurſt 


empfiehlt in vorzüglicher Qualität 


Edwin Nax. Markt il. 
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| Sang es, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. 


bei dem Gutsbeſitzer Zichen in Gremblin entſtandene 
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Gtaudenz, Freitag! 


— — 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. Auguſt. 


— Zur Erleichterung des Beſuches der in Konitz vom 2. bis 
17. September ſtattfindenden Gewerbeausſtellung werden während 
dieſer Zeit an jedem Sountag, Dienſtag und Freitag ſowie am 
Gewerbetage am 16. September von den Fahrkarten⸗Ausgabe⸗ 
ftellen auf den Strecken Wangerin-⸗Konitz, Kiefheide⸗Neuſtettin und 
Schönwitz Neuſtettin Rückfahrten II. und III. Kl., giltig 3 Tage, 
mit einer Fahrpreis⸗ Ermäßigung von 50 Proz. zum Verkauf ge⸗ 
langen. Die Ausgabe dieſer Rückfahrkarten findet jedoch nur zu be⸗ 
ſtimmten Zügen ſtatt, und zwar auf der Strecke Wangerin⸗ 
Neuſtettin zum Zuge 1505, Kiefheide⸗Neuſtettin zum Zuge 456, 
Edlönwig-Neufterttin zum Zuge 1562 und auf der Strecke Neu⸗ 


N ſtettin⸗Konitz zu den Zügen 1501 und 1505. Für die übrigen in 


der Richtung nach Konitz fahrenden Züge haben dieſe Rückfahr⸗ 
karten keine Gülligkeit. Freigepäck wird nicht gewährt. 

— Die vom Vorſtande des Verſchönerungsvereins zu Dirſchau 
zu veranſtaltende Silberlotterie iſt mit Genehmigung des 
Herrn Oberpräſidenten vom 15. d. M. auf den 15. April 1894 
verlegt worden. 

— Der Herr Oberpräſident hat dem Vorſtand des Vereins 
Frauenwohl“ zu Danzig geſtattet, im Dezember eine Ver⸗ 
lojung weiblicher Handarbeiten und fonjtiger nützlicher Sachen zu 
veranſtalten und dazu 3000 Looſe zum Preiſe von je 50 Pfg. in 


der Provinz Weſltpreußen auszugeben. 


— In Zukunft werden die Namen derjenigen Perſonen, 
welchen eine Altersrente bewilligt wird, nicht mehr ver⸗ 
öffentlicht werden, ſondern es werden nur in den üblichen 
Swiſchenräumen die Zahl der Rentenempfänger und die Beträge 
der ihnen gewährten Renten bekannt gemacht werden. 


— Angeſichts des herrſchenden Futter mangels find die 
Provinzialbehörden angewieſen worden, die Ortsſchulin⸗ 


ſpektoren zu ermächtigen, Schulkindern zum Zwecke des Vie h⸗ 


hütens in umfangreichem Maße das Fernbleiben vom Schul⸗ 
veſuche zu geſtatten. 5 

— Die Einfuhr lebender Schweine aus Steinbrſick, 
Bielitz⸗Biala, ſowie aus dem Borſtenviehmarkt der Wiener Neu⸗ 
ftadt in das Elbinger Schlachthaus zur ſofortigen Abſchlachtung 
iſt widerruflich geſtattet worden. 

— Die Kreisthierarztſtelle der Kreiſe Grätz und Neuto⸗ 
miſchel mit einem jährlichen Gehalt von 600 Mark iſt erledigt. 
Bewerber haben ſich bei dem Regierungs⸗Präſidenten Himly in 
Poſen zu melden. 

— Der Dekan Kaczmarek, Probſt in Chelmice, iſt zum 


Domherrn in Kruſchwitz ernannt. 


— Dem Kanzleirath Rieß zu Lasdehnen, bisher Gerichts⸗ 
ſchreiber bei dem Amtsgericht zu Tilſit, iſt der Rothe Adlerorden 
vierter Klaſſe verliehen. 


— Der bisherige Unter⸗Bibliothekar der Univerſitäts⸗Bibliothek 
zu Göttingen Dr. Schwenke iſt zum Bibliothekar der Königlichen 
und Univerſitäts⸗Bibliothek zu Königsberg ernannt. 


K Liſſewo, 9. Auguſt. Heute Vormittag brach im Schul⸗ 
gebäude zu Strutzfon Feuer aus; da dieſes Haus, ſowie 
noch 2 angrenzende Wohnhäuſer mit Stroh gedeckt waren, ſtanden 
in kurzer Zeit die 2 Häuſer nebſt Scheune in Flammen. Schon 
um 10¼ Uhr galoppirte die freiwillige Feuerwehr von Liſſewo 
in Strutzfon ein, und fie hatte einen fehr harten Kampf, das 

euer auf ſeinen Herd zu beſchränken, was nach aufopfernder 
hätigkeit auch gelang. 4 
Thorn, 9. Auguſt. Mit der ſchon früher beabſichtigten 


ZZ Gründung eines antiſemitiſchen Vereins wird nunmehr 
vorgegangen werden. Zu dieſem Zweck ſoll nächſtens eine Ver⸗ 
ſammlung ſtattfinden. 


v. Brieſen, 9. Auguſt. Heute früh hatte der Kutſcher des 
Gutes Gawlowitz bei dem dicht am Friedeckſee wohnenden Abdecker 
Liedtke zu thun. Nach Erledigung des Auftrages drehte er ſein 

uhrwerk kurz wieder um und kam hierbei an die auf der Bleiche 
liegende Wäſche heran. Dieſe bewachte der Altſitzer L., in einen 
großen Pelz gehüllt; als der Mann ſich erhob und dem Kutſcher 
eine Warnung zurief, wurden die muthigen Pferde vor der ver⸗ 
mummten Geſtalt ſcheu und gingen rückwärts in den See, der 
dort ſehr tief iſt. Pferde und Kutſcher ertranken. Der 
Mann hinterläßt eine Frau und unverſorgte Kinder. 


y Briefen, 10. Auguſt. Das zur Herrſchaſt Nielub gehörige 
Gut Maxwalde, welches gute Wieſen, Weizen- und Roggen⸗ 
boden hat, ſoll zu Rentengütern parzellirt werden. Grundſtücke 
in der Nähe der Stadt ſind ſehr geſucht und werden gut bezahlt, 
deshalb werden gewiß ſich auch viel® Käufer bei der Gutsverwaltung 
Nielub melden. — Seit dem 1. Auguſt findet im Dorfe Liſſewo, 
in der Mitte zwiſchen Kulm und Brieſen, jeden Donnerſtag Wochen⸗ 
markt, verbunden mit Schweinemarkt ſtatt. — Geſtern Mittag 


fanden Fiſcher die Leiche des verunglückten Kutſchers aus. 
GBablowitz. Er war erſt kurz vorher vom Militär zurückgekehrt 


und wirthſchaftete mit der Mutter und Schweſter. Erſtere wurde 
bei der Nachricht von dem Tode ihres Sohnes vom Schlage 
gerührt, und während die letztere die Leiche ihres Bruders von 
hier abholte, ſtarb die Mutter. 

Das 


t Aus dem Kreiſe Marienwerder, 9. Auguſt. 
jetzige Wetter läßt die Tabakspflanzer noch auf eine möglichſt gute 
Ernte hoffen. Dieſe wird aber um 14 Tage ſpäter, etwa Mitte 
September, beginnen. In den Gegenden, in welchen der Tabak 
die Haupteinnahmequelle der Bewohner bildet, erhalten die Schüler 


der Volksſchulen keine Ernteferien, ſondern ſechs Wochen Tabaks⸗ 


und Herbſtferien. 

u Neuenburger Höhe, 8. Auguſt. Am 5. d. Mts. ertrank 
in Sabudownia ein achtjähriges Söhnchen des Bauaufſehers W. 
im Torfgraben. Der Vater mußte aus der Provinz Poſen 
telegraphiſch zum Begräbniß berufen werden. 

Konitz 9. Auguſt. Zur Prämiirung von Ausſtellungs⸗ 
gegenſtänden der Konitzer Gewerbetreibenden hat Herr Land⸗ 
rath Dr. Kautz aus eigenen Mitteln drei Preiſe von 50, 30 und 
20 Mark geſtiftet. — In der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung 
wurde Herr Bürgermeiſter Eupel zum Kreistagsabgeordneten 
gewählt. 

8 Dt. Krone, 9. Auguſt. Geſtern Abend wurden die Bürger 
unſerer Stadt plötzlich durch Feuerlärm aus dem Schlummer 
geweckt. Eine mächtige Feuerlohe ſchlug gen Himmel empor. Auf 


dem nur wenige Kilometer entfernten Gute des Herrn Mielke 


eine gefüllte Scheune, ein Wohn⸗ 
Der hieſigen freiwilligen 3 
er 
chaden iſt, da fait die ganze Schäferei vernichtet worden iſt, recht 
bedeutend, doch wird er zum größten Theile durch die Brandkaſſe 


in Arnsfelde brannten 
haus und die Stallgebäude. 


gedeckt werden. 


R Pelplin, 9. Auguſt. Das infolge des geſtrigen 3 

rand⸗ 
unglück, über welches bereits geſtern berichtet worden iſt, hat 
nicht den anfangs gefürchteten Umfang angenommen. Das Feuer 


hat nur den Pferdeſtall mit einer größeren Menge Kleeheu ein⸗ 
E ohne ſonſtigen Schaden anzurichten. Auch hat der Blitz 
auf der 
Getreideſtiegen in Brand geſetzt. Der heftige Regen ließ jedoch 
eine größere Ausdehnung dieſer Brände nicht zu, ſodaß nur wenige 
Stiegen vernichtet wurden. 


audener und Gartzer Feldmark an mehreren Stellen 
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K. Schöneck, 9. Auguſt. Se. Excellenz der kommandirende 
General des 17. Armeekorps Lentze traf geſtern hier ein, um das 
Manövergelände bei Schöneck zu beſichtigen. Nach Barlotſchin und 
Liniewo find Maunſchaften des 5. und 128. Infanterie-Regiments 
befördert, um Schießübungen vorzunehmen. — Mit dem Beſchaffen 
der Ebereſchen zum Krammetsvogelfang werden die Jäger 
dieſen Herbſt wieder viel zu ſchaffen haben; einzelne Bäume tragen 
gar keine Beeren, andere haben nur wenig angeſetzt. 


Marienburg, 9. Auguſt. Geſtern und heute bereiſlen 
mehrere Räthe aus dem Miniſterium, begleitet von den Land⸗ 
räthen und den Deichbeamten, die Niederungen der Kreiſe Marien: 
burg und Elbing, um die im Jahre 1888 durch die Ueberſchwemmung 
angerichteten dauernden Schädigungen der Gebäude und 
des Landes in Augenſchein zu nehmen. — Heute Nachmittag zog 
über unſere Niederung ein ſehr hartes Gewitter, verbunden 
mit einem wolkenbruchartigen Regen. Der Blitz ſchlug in ein 
Kathengrundſtück in Hafendorf - Robach ein, welches von drei 
Familien bewohnt war. Das Gebäude braunte vollſtändig nieder. 
Die Bewohner konnten nur einen kleinen Theil ihrer Habe 
retten. 

In einer hier geſtern abgehaltenen Predigerkonfe renz, 
in welcher Herr Pfarrer Gürtler referirte, wurde die Gründung 
eines Vereins zur Fürſorge für entlaſſene Straf⸗ 
gefangene in Ausſicht geſtellt. 

Der ſeit kurzer Zeit auf der Beſitzung der Frau Z. in Sand⸗ 
hof angeſtellte Inſpektor Foht war geſtern Nachmittag gerade 
dabei, ſeinen Kaffee einzunehmen, ais er von einem Zerzſchlag 
betroffen wurde. F. hinterläßt eine Frau mit acht noch uner⸗ 
wachſenen Kindern. 

ß Heiligenbeil, 9. Auguſt. Ein Schutzengel der in den 
Anlagen an der Jarft ſpielenden Kindern iſt der Korkenmacher 
Guhn. Die Zahl der Kinder, welche er bereits vom Tode des 
Ertrinkens gerettet hat, ſoll gegen zwanzig betragen: Am Freitag 
wurde er wiederum zu Hülfe gerufen, und es gelang ihm, das 
bereits am Grunde liegende Kind durch Tauchen an die Ober: 
fläche zu bringen. Da ſchienen auch ihn die Kräfte zu verlaſſen, 
und erſt durch ſchnell zugeworfene Stricke gelang es ihm, das 
Ufer wieder zu erreichen. 


Leben um Leben. [Nachdr. verb. 
Eine Strandnovelle von C. Milanis. 


„Liebe iſt tauſend Mal mehr wie Sympathie“, ſagte ich 
leiſe, „und dennoch iſt ſie ohne dieſes Fundament niemals zu 
denken! Ohne Seelenharmonie giebt es keine wahre Liebe 
auf Erden. Du riefſt mich und ich kam — ein Bangen er⸗ 
füllte meine Seele, während ich zu Dir eilte, — es war die 
Angſt, wie ich Dich finden würde. Deine Seele ſuchte und 
fand die meine — biſt Du mit dieſer Auslegung zufrieden?“ — 

ch neigte mein Antlitz zu dem ihren hernieder und ſie 
ſchloß die Augen. Mein leidenſchaſtliches Geſtändniß mochte 
ſie dennoch überraſcht haben und ihr bange machen. 

Mit zitternden Gliedern befreite ſie ſich aus meiner Um⸗ 
armung und fragte kaum vernehmbar: „Deine Worte klingen 
in mir wieder, wie eine längſt gekanute und vergeſſene Me⸗ 
lodie — rede weiter — damit ich die Töne für alle Ewigkeit 
in meiner Seele feſthalte — wie mit Orgelſtimmen brauſt 
es durch mein Herz — ſag' — redet ſo die Liebe?“ 

Wir vergaßen der brandenden Wogen, der Wetterwolken, 
des Schattens von einem Kahn auf dem Meere — wir ſchauten 
in eine andere Ferne, und was wir dort erblickten, war eitel 
Liebe und Glück! 


12. Fortſ.] 


Auf einmal ſtieß Mercedes mich von ſich. Mit angſtvoll 


geöffneten Augen deutete ſie auf das Meer und den Horizont: 
„Siehſt Du ſie nahen?“ fragte ſie erſchreckt; „fühlſt Du es, 
daß der Wind ſich plötzlich gewendet hat? binnen Kurzem 
wird eine lähmende Stille den Sturm ablöſen und gleich 
darauf ein furchtbarer Orkan die Tiefen des Meeres auf: 
wühlen! — — laß mich ſehen — was aus dem Fiſchernachen 
geworden iſt.“ 

Sie prallte entſetzt zurück und rief: „Um Gottes Barm⸗ 
herzigkeit willen — was iſt das? das Segel iſt gebrochen 
— eine Geſtalt ſitzt in dem Kahne, ſie ſchwenkt ein weißes 


Tuch — ſchnell — ſieh — ob auch Du ſchwarz⸗weiße Linken 


an dem Schiffe entdeckſt?“ 

Mercedes hatte recht geſehen. Es war ihr Boot, und wer 
ſich deſſen an dieſem Morgen bedient habe, unterlag keinem 
Zweifel mehr. Trotzdem ſuchte ich die Geliebte zu tröſten 
und zu beruhigen. Doch ſie achtete meiner Worte kaum; 
ohne etwas zu erwidern, ſtürzte ſie der Thür zum Abſtieg 
entgegen, pfeilſchnell eilte ſie in das Schloßinnere und forſchte 
mit geiſterbleichen Wangen nach dem Verbleib des Oheims. 

Niemand vermochte Rede zu ſtehen. Zuletzt war er bei 
Lars Kerſtenſen, einem erkrankten Fiſcher, geſehen worden. 

Mercedes ſtürmte vor mir her, der Hütte des Genannten 
entgegen. 

„War mein Vater bei Euch?“ rief ſie athemlos, „und 
wann hat er Euch verlaſſen?“ 

„Ich redete ihm ab, in See zu ſtechen,“ klagte der Fiſcher, 
indem er ſich in ſeinem hochaufgethürmten Federbett empor⸗ 
zurichten verſuchte, „ich hab' ihm geſagt, daß der Sturm zu⸗ 
nehmen würde und er wollt' es nicht glauben — er wollte 
eine neue Segelſtellung ausprobiren, die das Fräulein mit 
ihm beſprochen hätt'!“ 

Mercedes wich entſetzt zurück. 

„Durch meine Schuld! ch bat ihn, gelegentlich eine 
Vorrichtung an meinem Segelſchiffe zu erproben, die ich er⸗ 
ſonnen hatte, und nun iſt er ohne meine Begleitung hinaus⸗ 
gefahren — und vom Wetter überraſcht, Benno?“ ſie ſah 
mich mit einem Blick an, den ich niemals vergeſſen werde. 
Unausſprechliche Seelenangſt, Selbſtvorwürſe, Verzweiflung 
über die auf dem Söller in Liebesgeflüſter verabſäumte Zeit, 
die Bitte, fie gewähren zu laſſen, verſchmolzen in dieſer 
Frage. Als ich ſchwieg, trat ſie an den Bootsſchuppen, in 
welchem ihr Schiff in der That fehlte. 

Mit faſt unheimlicher Ruhe drängte ſie die lautklagenden 
Weiber zurück, um in dem zweiten Schuppen das kräftig 
gebaute Lootſenſchiff des Oheims flott zu machen. Hier 
fanden wir Jens, eifrig bemüht, den Kahn hinabzulaſſen. 

Eine erdrückende Schwüle, wie Mercedes fie vorhergeſagt, 


erfüllte jetzt die Luſt, während näher und näher kommende 


Nebel den Fernblick trübten. 

Ich wollte ſie noch einmal anflehen, von ihrem Vorhaben 
Abſtand zu nehmen, doch mit finſterer Entſchloſſenheit ſagte 
ſie: „Laſſe mich — ich muß ihn retten!“ 

„Muß es ſein, ſo gehöre ich zu Dir, lebend oder ſterbend 
bleibe ich an Deiner Seite!“ entgegnete auch ich mit der⸗ 
ſelben Entſchloſſenheit. 5 
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Ill. Auguſt 1893. 
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Bald darauf lag das Boot, von Jens und einigen er⸗ 
probten Ruderern gelenkt, auf den Wellen. 

Mercedes hielt fi) an der Segelſtange feft und ftarrte 
mit regungsloſen Mienen die Wolken an, die als zerfetzte 
graue Schleier heranflatterten. Meine Gedanken verſteinerten 
ſich zu der einzigen Bitte: „Herr, erbarme Dich unſer!“ 

Ich ſah Jens einen flehenden Blick zu dem Himmel empor⸗ 
richten, aber auch er konnte dort die Antwort auf ſeine Frage: 
wie ſoll das enden? nicht finden. Vor meinen Augen nahm, 
das Meer die Geſtalt eines mit tauſend Armen verſehenen 
Titauen an, der uns und unſer Schiff hohnlachend von einer 
Hand in die andere ſchleuderte, um, wenn des Spiels müde, 
die Verwegenen von der Oberfläche verſchwinden zu machen. 
In Mercedes Geſichtsausdruck lag etwas von der Hoffnung, 
des Starken, des Glaubenden, doch baute ſie nicht auf ihre 
Kraft, ſondern auf das Erbarmen Gottes! 

Sie half dem braven Jens die Segel Stellen, während 
fie mir einen Platz am Steuer anwies. Augſterfüllt ſpähten 
wir Alle nach einem Schiffe aus, doch verhinderten die 
dunſtige Ferne und die ſich kerzengerade aufbäumenden Wellen 
die Entdeckung desſelben. Zu einem Haufen zuſammen⸗ 
gedrängt, ſtanden die Fiſcher und deren Weiber am Strande, 
Mercedes' Mutter und Jenſen's Weib nicht fern von dieſen 
auf dem Felſenaltan. Wie die Möwen an dem Tage 
meiner Ankunft kauerten ſie nebeneinander und ſahen raihlos, 
unentſchloſſen, willenlos dem energiſchen Davonfliegen unſeres 
Bootes nach. 

Bald lag das Schiff auf der rechten, bald auf der linken 
Seite, dann ſtieg es ſenkrecht empor, als wolle es ſich übers 
ſchlagen, um gleich darauf in athembeengender Haſt abwärts 
geriſſen zu werden. Das Auprallen und Brüllen der Wellen 
war grauſenerregend, die überſchlagenden Waſſer ſpülten 
hinein in das Boot und durchtränkten unſere Kleider. Doch 
wer von uns hätte jetzt an ſich zu denken vermocht? 

Von Segeln, Steuern, Rudern war ſehr bald keine Rede 
mehr, als der Orkan mit elementarer Gewalt über uns 
hinwegbrauſte. Das Einzige, was zu thun blieb, war, Jens 
beizuſtehen, der, die Füße gegen die Planken des Bodens 
geſtemmt, mit aller Gewalt des ihm aus der Hand geglittenen 
Segeltaues habhaft zu werden ſuchte. Sein Athem flog, die 
Augen traten aus ihren Höhlen, ein feuchter Glanz verbreitete 
ſich über ſein Geſicht, als er trotz Sturm und Meeresbrauſen 
ausrief: „Gelingt es nicht, das Tau zu faſſen, ſo treiben 
wir zu Lande!“ 2 

Mit beiden Händen haſchte Mercedes nach dem ſich wie 
eine Schlange in der Luft ringelnden Tau — immer wieder 
— ſchon hatte fie esl erfaßt — noch einmal ſchnellte es empor 
— doch endlich — ſie athmete erleichtert — war das Werk 
gelungen! Sie wickelte das Ende des Strickes um ihre 
Hand, und ich ſah, wie die Muskeln am Arm ſich ſpanuten, 
wie ſich ihre Finger von der übermäßigen Auſtrengung, 
en Sie ſchüttelte mit dem Kopf, als ich fie ablöſen 
wollte. 

„Nur muthig — Jens“, kommt es zwiſchen ihren bleichen 
Lippen leiſe hervor, „noch iſt nichts verloren!“ 

Während ich mir meiner Ohnmacht niemals ſo vollbewußt 
geworden bin, wie in dieſer Stunde, ſtieg Mercedes Hoffnung 
auf Erfolg von Minute zu Minute. Es war in der That 
etwas von einer gigantiſchen Kraft in ihr niedergelegt, das 
durch Hinderniſſe geſpornt, erſt zur vollen Entwickelung ſeiner 
Fähigkeiten heranreifte. Ihr Auge ruhte auf der leicht⸗ 
verhüllten Ferne. 

Da — wie vom Berge herab, wälzt ſich ein Kahn auf 
einer Sturzwelle uns entgegen. Was wird der nächſte 
Athemzug bringen? Wird er die Wellen zujammenjchlagen. 
laſſen über dem Unglücklichen? Wird unſer heißes Flehen 
Erhörung finden? 

Ein goldenes Gallion hebt ſich von dem graugrüngefärbten 
Wogenſchwalle ab, wie die Meerfei ſchwebt das blendend 
vergoldete Fiſchweib auf der Krönung der Wellen. Die 
Segelſtange liegt geborſten quer über dem Schiffe, das Segel 
ſelbſt ſchleift wie ein Bahrtuch im Waſſer nach 

Keiner von uns iſt im Stande, die Lippe zu öffnen. Die 
Zunge klebt uns am Gaumen. Wie im Starrkrampf haften 
unjere Blicke an dem, was das Boot bergen werde. 

„Die Ruder und Haken zur Hand — verſucht es — zu 
ſteuern!“ ſtößt Mercedes athemlos hervor, als es ſich ergab, 
daß die nächſte Welle ſchon das Schiff an dem unſerigen 
vorbeitreiben müſſe. (Fortſ. folgt.) 

Verſchiedenes. 

— Auf dem Verbandstag des Haus- und ſtädtiſchen 
Grundbejiger-Bereind in München, zu welchem gegen 
200 Abgeordnete aus allen Großſtädten eingetroffen find, hat 
Rechtsanwalt Dr. Hettersdorf⸗ München einen Vortrag ges 
halten über: „Die kommunale Beſteuerung des Grund⸗ 
und Hausbeſitzers.“ Seine Ausführungen gipfeln in folgenden 
Schlußſätzen: 1. Eine Vorbelaſtung der Hausbeſitzer darf nur 
ſtatifinden, wenn eine gemeindliche Einrichtung ausſchließlich den 
Hausbeſitzern zu Gute kommt. 2. Die Einhebung der gemeindlichen 
Beiträge zur Befriedigung der Bedürfniſſe der Gemeinde ſoll auf 
der Grundlage der Staatsſteuern ſtattfinden. 3. Dem Steuerſyſtem 
aber ſollen die Grundſätze der progreſſiven Einkommenſteuer zu 
Grunde gelegt werden. — Dieſe Schlußſätze wurden mit großem 
Beifalle aufgenommen. 

— Zwiſchen Spindlersbaude und Peters baude im 
Rieſengebirge iſt am Montag abermals ein Touriſt, ein 
Kaufmann aus Görlitz, räuberiſch überfallen worden. Der 
Raub wurde durch andere Touriſten vereitelt, der Angefallene 
wurde jedoch verwundet. 

— Die Ritter des Eiſernen Kreuzes Deutſchlands 
haben in Dresden, wo ſie jetzt ihren erſten Kongreß abhalten, 
die Gründ ung eines Bundes mit Berlin als Sitz des 
geihäftsführenden Ausſchuſſes beſchloſſen. Der Vorſtand beſteht 
Be Mitgliedern. Vorſitzender iſt Oberſtabsarzt Dr. Kleijte 

erlin. 

— [Ein Titel.] Nach der letzten Kur⸗ und Fremdenliſte 
von Berneck im Fichtelgebirge beherbergt gegenwärtig das Städtchen 
zwei — „Ochſenmaulſalat⸗Fabrikantentöchter“ aus Nürnberg. 


Wer luſt'gen Muth zur Arbeit trägt 
Und raſch die Arme ſtets bewegt, 

Sich durch die Welt noch immer ſchlägt. 
Der Träge ſitzt, weiß nicht wo aus, 
Und über ihm ſtürzt ein das Haus. 
Mit frohen Segeln munter 

Fährt der Frohe das Leben hinunter. 
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SER TEE denen. rn Selle Andet ei — < ezialiſtrun DIT eneiten bis 161 15980 Mt. bez., April 165 Mk bes. ma u 1000 
| | f. g. 5 Ist e gemiethete und bisher nicht übergebene der . — . ig nicht ſtatt. Wollen S Iden Mark bez. 
‘= Kammer gaben Sie zu fordern und wenn die Herausgabe nicht angeſonnene Ordn Borrathsräume — 4 o f der Roggen loco 186—144 Mk. nach Qualität gefordert, alter 
3 erfolgt, find Sie berechtigt, Ihren Schaden zu ligulbiren und 3 2 ſpfork vom Vertrage zurückzutreten. Er hat Er und neuer inländiſcher 141—142 Mk. ab Bahn bez., September 
Be: anderweite Regulirung des Miethspreiſes bei Gericht zu bean⸗ hig, erſt auf Erfüllung zu klagen. Oktober 144,25—142,50—143,50—142 Mk. bez., Oktober⸗November 


92 144,75 — 142,25 Mk. bez., Novber.⸗Dezember 145 — 142,50 Mk. bez. 

I Muethe Belieben 2 en gg ang nn 3° Wetter⸗Ausſichten [Nachdruck verb Gerſte loco per 1000 Kilo 125—170 Mk. nach Aualltät ge 

m Bere zahlen Bi, was Sie kontraktlich zu leiſten haben, under auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. c un loco 165—186 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität 21 
| mitte 


11. Auguſt. Wolkig, warm, angenehm, ſtrichweiſe Regen. 

12. Auguſt. Wolkig, veränderlich, mäßig warm, vielfach Ge⸗ 
witterregen. 

13. Auguſt. Veränderlich, Gewitterregen, kühler, windig. 


und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 170—176 Mk. 
Erbſen, Kochwaare 159—195 Mk, per 1000 Kilo, Futter. 
waare 148 —158 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 
Rüböl loco ohne Faß 47 Mk. bez. 
Magdeburg, 9. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzuder Da 


Vorbehalt des gerichtlichen Verfahrens, falls Vermiether Sie nicht 
klaglos ſtellt und ſich mit Ihnen verſtändigt. 

Berent. Der aus einem vollſtändigen Wechſel hervorgehende 
\ Anſpruch gegen den Acceptanten verjährt in drei Jahren vom 
Sa Berfalltage des Wechſels an gerechnet. Bezüglich eines Blanko⸗ 


f a 92% —, Kornzucker excl. 88% Rendement — —, Nach⸗ 
wechſels kann aus dem Wechſelrechte ein Einwand gegen die Aus⸗ Bromberg, 9. Auguſt. Amtl. Handelskammer⸗Bericht.] von er, r 
füllung an und für ſich nicht entnommen werden, ſelbſt nicht dem Weizen 145—152 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen produkte exel. 750% Rendemen. A 1 l 
gutgläubigen Inhaber eines vor der Ausfüllung abhanden ge: | 124 —132 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität Stettin, 9. Auguſt. „Epiritas bericht. Still. Loco 
kommenen Wechſels gegenüber, auch nicht gegen mißbräuchliche] nominell 125—182 Mk., Brau- 133—136 Mk. — Erbſen Futter⸗ FFP 


per September⸗Oktober 33,00, 

Stettin, 9. Auguſt. Getreidemaärkt. 
150 —156, per Auguſt 156,00, per September⸗Oktober 156,50 
Mark. Roggen loco matt, 133 —140, per Auguſt 
139,00, per Septemb.⸗ Oktober 149,00 Mk. — Pommerſcher 
Hafer loco 164—171 Mt. 

...... ͤ ͤ K ̃ͤ⁵ ... ̃˙⅛ ——§1.w·˙¶˙˙·¶¶Q¶ 

Für den nachfolgenden Theil iR die Redaktion dem Publikum gegenüber 

nicht verantwortlich. 


Unübertr. in Feinh. u. Milde u. ſeit zwölf Jahren bew. Holl. Tabat 
10 Pfd. loſe i. Beutel fco, 8 Mk. nur bei B. Becker l. Seeſen a. Harz, 


135—145 Mk., Kocherbſen 150—160 Mk. — Hafer nominell 
161—165 Mk. — Spiritus 70er 34,00 Mk. 
Poſen, 9. Auguſt. Spiritus bericht. Loco ohne Faß (50er) 
52,90, do. loco ohne Faß (70er) 33,20. lau, 
Poſen, 9. Auguſt. (Marktbericht der kaufmänn. Vereinigung.) 
Weizen 15,20—16,00, Roggen 12,90 —13,30, Gerſte 
13,00 — 14,50, Hafer 16,50—17,00, Kartoffeln —.—. 


Berliner Produktenmarkt vom 9. Auguſt. 


Ausfüllung. Das dem Nehmer ertheilte Ausfüllungsrecht iſt ein 
Bermögensrecht und geht als ſolches auf den Rechtsnachfolger 
(Erben) über, kann gültig übertragen, auch von dem in Konkurs 
verfallenen Wechſelnehmer und dem Verwalter feiner Konkurs⸗ 
maſſe, der als ſolcher die Vermögensrechte des Gemeinſchuldners 
auszuüben hat, gebraucht werden. 

H. N. M. 1) Wird das Verlöbniß mit beider Theile Be⸗ 
willigung oder ſonſt aus Gründen gelöſt, welche keinem Theile 
als Schuld zur Laſt fallen, ſo werden die Geſchenke von beiden Weizen loco 150—163 Mk., pro 1000 Kilo 1 Qualität 
Seiten zurückgegeben. Die Klage auf Rückgabe der Geſchenke 8 September⸗Oktober 159,25—157,25 Mk. bez., Oktober⸗ 
verjährt in einem Jahre nach Aufhebung des Berlöbniſſes 2) In ovember 160,25 158,50 Mk. bez., November⸗Dezember 161,50 
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beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
9. Auguſt 1893, vormittags. 
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61 172 307 404 55 640 64 720 871 884 76 1150 114041 1673 202 31408 
- [150] 625 42 76 115061 154 215 88 41 59 522 617 25 706 872 925 


empfiehlt den Herren Prinzipalen ſeine 
koſtenfreie Vermittelung von Gehilfen 


‚Awangsversieigerung | 
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Für mein Modewaaren⸗ u. Damen: 
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Neumark, 8. Auguſt 1893. 
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einen tüchtigen Verkäufer 
der auch große Schaufenſter perfch/ 


haben ihren Dienſt bei dem 


Beſitzer Kureck, hier, heimlich 
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perſonen in den Dienſt zu nehmen, da 
ihre Indienſtfübrung beantragt iſt. 
Die Herren Amts⸗ und Gemeinde⸗ 
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Für mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche von ſofort einen 


tüchtigen Verkäufer. 


Photographie u. Marke verbeten. (6153 
Carl Sommerfeld. Graudenz. 


Für mein Manufaktur⸗, Tuch⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich per 


Nur die Gewinne über 105 Mt. find den betreffenden Rummern in elaummern Aue 5. RK. 5 ara 2 N * 896 118272 409 Der 3 DenReh * ſofort einen tüchtigen, der or 05 
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und Strohfutter, Morgens und Abends, 
hier gegeben, gegen mäßige Ent⸗ 
ſchädigung in Dom. Rinkowken per 
Hardenberg in Futter zu nehmen geſucht. 


Arbeitsmarkt für 
männl. Personen. 


Ein Mühlenwerkführer 
26 J. alt, unverh., mit allen Maſchinen 
Be Einrichtungen der Neuzeit vertraut, 


cht, da es ihm auf jetziger, unge⸗ 
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von mindeſtens 75 Mark bei freier 
Station. Eintritt kann ſofort erfolgen. 
Gfl. Off. u. Nr. 6244 a. d. Exp. d. Geſell. 


Suche zum 1. Oktober auch 9205 
dauernde ber als (620 


Oberinſpektor 


188345 we oder Adminiſtrator; bin 36 Jahre 


alt, evgl., unverheir. M üggenburg, 
Adminifirator, Neuſtettin. (6207) 


Ein jüng. Gehilfe 


. noch in Condition, ſucht 
vom 15. Auguſt oder 1. September 


2011 26 78 124 [300] 55 65 anderweitige, dauernde Stellung. Gute 


Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Gfl. Off. 
unter L. Z 75 poſtl. Dt. Ey lau. (5932 

Ein erfahrener Brauer, 17 Jahre d 
beim Fach, ſucht von ſogleich o. ſpäter 
Stellung in einer größeren Brauerei. 
Off. ſind zu richten an Lehrer Berwald, 
Luttammerbrück b. Woziwoda Kr. Konitz. 


Breunerei. 


100 Mark u. mehr zahle demjenigen, 
mir eine gute verh. Brennerſtelle 

rgt. Offerten unter Nr. 6059 an 
e wehftſon des Geſelligen. 


und einen Lehrling. 
Bernhard Henschke, 
Neumark Weſtpr. 


Für mein Colonial⸗, Stab ⸗Eiſen⸗ 
Kurzwaaren = Gefchäft ſuche per 10, 
Auguſt cr. einen (6091) 


flotten Verkäufer 


welcher mit der polniſchen Sprache 
vertraut und beſonders in der Eiſen⸗ 
branche firm iſt. Außerdem finden 


Lehrlinge 
unter günſtigen Bedingung. 2 
H. Dahmer, Schönſee ® 


Suche zum ſofortigen Antritt 5 

ältere, tüchtige (6164 
Verkäufer 

die fertig polniſch ſprechen. Zeugniß⸗ 

abſchriften und Gehaltsanſprüche ſind 

den Meldungen beizufügen. Ferner: 


1 Lehrling oder Volontait. 
Bernhard Henſchke, 
Stras burg Wpr., 
Tuch⸗ und Manufakturwaaren. 


Für mein Galanterie⸗, Lederwaaren⸗ 
u. Spielwaaren- en gros & detail-Geſchäft 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt (5568) 


einen tüchtigen Verkäufer 
der die Branche Sn erlernt hat. 
Cohn, Thorn. 
Ein junger 85 ev. Confeſſ., 
er zum 15. Septbr. reſp. 1. Oktbr. 
3. Stellung als Verkäufer in der 
Kantine der Unteroffizierſchule. Adr. 
u. R. K. poſtl. Marienwerder. (6163) 


Zum baldigen Eintritt kr es 

einen tüchtigen (61 
jungen Maun 

mit re a chäftskenntniſſen und 


uter Handſchri 
5 A551 p 0 5 ofenberg, Lbtzen, 


Brauer u. Getreidegtſchäft. 


13 
5. 


(m 


heim. 


aus guter J 


ür 8 a wd von 92 
10 8 h 


"nn er Mann 
geſucht, welcher in einem ſolchen Ge⸗ 
chäft bereits längere Zeit thätig ge⸗ 
eſen und mit der Buchführung, dem 
zinkauf und Ausſchnitt von Leder 
vollſtändig vertraut Bi Polniſche 

prache erwünſcht. Gefl. Meldungen 
verden n unter Nr. 5965 an 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Für Comptoir und Reiſe wird für 
eine Deſtillation ein tüchtiger, ſtrebſamer 
junger Mann 
der auch polniſch spricht, zum baldigen 
Antritt verlangt. Offerten unter Nr. 
232 an die Exped. des Geſelligen in 

raudenz erbeten. 


Für mein Getreide⸗ Geſchäft 
u zum baldigen Eintritt einen 


jung. Mann 


der den Einkauf verſteht. 


H. Bohm, Steburg Opr. 


Für mein Colonialwaaren⸗ und De: 
ſlillations⸗Geſchäft ſuche ich ver erſten 
etober er. bei gutem Salair einen 
tüchtigen. erſten (6237 
jungen Mann 


der mit 5 umzugehen 
hat. Außerdem zwei bis drei 


flotte Verkäufer. 
ur Bewerber mit prima Zeugniſſen 
nd Empfehlungen finden Berückſichti⸗ 
ung. Berlönliche Vorſtellung erwünſcht. 
8 riefmarken verbeten. 
B. Freundlich, Neuſtettin. 


Ein junger Mann 
bon kürzlich ſeine Lehrzeit beendet hat, 
wie ein Lehrling 


finden in meinem 5 und 
Der or man we Stellung. (6221 
Guſtav Heller, Nakel (Netze). 
Für meine Schnitt⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Handlung, verbunden mit Material⸗ 
und Eiſen⸗Geſchäft, ſuche zum 1. Sep⸗ 
tember einen der poln. Spr. mächtigen 
jungen Mann. 
Bewerbungen mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen bei freier Sta⸗ 
ver: erbeten. Louis Roſenthal, 
Kalwe b. Mlecewo. 
Für mein Colonial⸗ und Eiſen⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. September einen 


jungen Maun 


5 der polniſchen Sprache mächtig iſt. 7, 
m: 


teignete Bewerber belieben ihre Adreſſe 

t Zeugnißabſchriſten und Mau 
anſprüchen zu fenden an 
F. Woſeidlo, Bialla Orr. 


Suche von ſofort einen 


jüngeren Commis 


für mein Colonjal⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft. Beide Landesſprachen erforder⸗ 
lich. Perſönliche Vorſtellung bevorzugt. 
M. Betlejewski, Briefen Wpr. 
a n meinem Deſtillations⸗, Colomal⸗ 


wen Geſchäft findet (6085) 


ein tüchtiger Commis und 
ein Lehrling 


Stellung. Meldungen an 
n Saenger, Inowrazlaw. 


1 erſten Gehilfen 
* tüchtigen Verkäufer 
1 zuverläſſigen Lageriſten 


ſuchen zu engagiren u. ſehen Bewerbungen 
mit Beifügung der Zeugniſſe u. Angabe 
der Gehaltsanſprüche bis 15. Auguſt 
ntgegen (5985) 
G. Kuhn u. Sohn, Graudenz. 
Zur bevorſtehenden Campagne können 
Sich noch einige (6178) 
Wiegemeiſter 
welche mit Rechnen und Wiegen, ſowie 
der polniſchen Sprache, bei ſtreng 
nüchternem, ehrlichen Charakter, ver⸗ 
dat inn melben, 

Actien⸗ Zuckerfabrik Wierzchoslawice 
(Poſt⸗ und Bahnſtation) Prov. Poſen, 
Bahnſtrecke Thorn⸗Inowrazlaw. 
Für mein Deſtillationsgeſchäft ſuche 
ich zum 1. Oktober cr. einen jüngeren 


praktiſchen Deſtillateur. 
Polnische Sprache erwünſcht. (6231) 
Carl Matthes, Thorn. 
f Suche von ſofort oder ſpäter einen 
tüchtigen 


Buchbindergehilfen 


der im Handvergolden, Bildereinrahmen, 

ſowie feineren Galanteriearbeiten 
durchaus tüchtig bewandert iſt. 

Stellung dauernd. , mi 2 
a an 


A. Gehrke, Oſterobde Ohr. 


Ein Wrennerei-Behilfe d 
ein Lehrling 


können ſich melden bei 3 
walter Schewe in Kuſſowo bei Klar⸗ 

steel, nicht zu jung und 
amilie. | (6203 


85 


5 Pu 
Be 


Brennerei! 
Ein anſt. Gehilfe, welch. ſicher den 
zweitheil. cont. Apparat treiben kann, 
ebenſo ein junger Mann, welcher das 
Brenner Jach gründlich erlernen will, 
kann ſich melden. — Stellung wird 
garantirt. * Offerten an (6181) 

Encke, Brennereiverwalter, 
7, Baplig, Poſt, Opr. 


Die Hrennereiführerifelle 


in Ebenau bei Saalfeld Opr. iſt zu 
beſetzen. Abſchrift der Zeugn. einzuſch. 


Malergehilfen. 


Ein tüchtiger ahbe kann 
von ſofort eintreten bei (5937) 
E. Deſſonneck. 


Anſtreicher! 
an finden Beſchäftigung — 
E. Deſſonneck 


Tihfige Fühlergeiellen 


auf gute Fenſter finden Beſchäftigung bei 
Heinrich Tilk Nachfolger, 
Thorn III. 
Brauche ſofort zuverläffigen 


Maurerpolier 
und einige Minurergejellen. |® 


tenz, 1 ie, 
(6219) Gollub Wpr. 


10 füchtige Wiaurer und 


5 Zimmergeſellen 
finden bei gutem Lohn dauernde 8 
ſchäftigung = (604 

F. Te ſchke, 1 
Bi chof werd er. 


Ein Glaſergeſelle 
findet dauernde a häftiaung bei 
Jacob Gra fi Glaſermeiſter, 
(6216) Culmſee. 


2 Stellmachergeſellen 
2 Stellmacherlehrlinge 
1 Schmiedegeſellen 
am Feuer verlangt (6212) 
Gründer, Stellmachermeiſter, 
Trinkeſtraße 14. 
Ein junger, ordentlicher 
Müllergeſelle 


findet vom 13. d. Mts. ab dauernde 
eis Perſönliche 2 eu er⸗ 


wünſcht 18 
Sausmühle Rietenbusn 


Bäcker! 


Ein Geſelle und zwei Lehrlinge 
können ſofort bei mir eintreten. (6257 
S. Sallach, Biſchofswerder. 


Ein verheitatheter . (5324 
tüchtiger Schmied 
der das Beſchlagen der Pferde ordentlich 
verſteht und einen Burſchen hält. wie auch 


ein verheirath. Wirth 


mit Scharwerker 
finden bei hohem a * Deputat zu 
Martini cr. Stellun 
Dom. Sieben en bei Rehden. 
Ein nücht., tücht. Schmiedegeſ. 
find. v. gl. Arb. b. Schmiedemſtr. 
Betlin in Ernſthof per Schwetz. 
Ein in ſeinem Fach tüchtiger 


perheir. Schmied mit VBurſchen 
der die Führung der Dampfdreſch⸗ 
maſchine zu übernehmen und kleine Re⸗ 
paraturen an 1 auszuführen hat, 
findet bei hohem Lohn und Deputat 
und Tantieme beim Dreſchen, zu Martini 
Stellung, und wird um Einſendung der 
Zeugniſſe gebeten. Ebenſo können ſich 


Geſpannknechte und Juliane 


mit Scharwerkern melden. (6189) 
Dom. Ober ⸗Strelitz p. Goldfeld. 


Ein verheiratheter Schmied 


mit Dampfmaſchine vertraut, wird 
Martini in Wangerin bei Eulm 2 
geſucht. (6160) 
Ein anſtändiger, tüchtiger 
Kupferſchmied 
findet ſofort Beſchäftigung bei 
W. Henſel, Strasburg Wpr. 


Zwei Bauſchloſſer 
finden dauernde Beſchäftigung. 
Joh. Guuſchke, Schloſſermſtr., 
(61189 Biſchofs werder. 
Von gleich oder ſpäter findet ein 
Böttchergeſelle 
W Beſchäftigung. 
Kuhne, Böttchermeiſter, 
Borchersdorf bei Soldau Opr. 


Zwei tüchtige Böttchergeſellen ? 
die auf Packfaß gewandt ſind, ſucht 
von gleich W. Reſchke, Böttchermſtr., 
Allenſte in, Hohenſteinerſtraße 28. 

Für Dom. Baborowko bei 
Samter wird per ſofort ein 61799 N 
polniſch ſprechender (6179) 

zweiter Beamter 

geſucht. Gehalt 400 Mark. Meldun⸗ 
gen zu richten an E. Sondermann, 
Przyborowko bei Samter. 

Zur Vertretung des erkrankten Be⸗ 
amten wird von ſofort ein tüchtiger 


erſter Wirthſchaftsbeamter 
geſucht. Meldungen nebſt Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen werden 1 55 
mit Aufſchrift Nr. 6156 an die Expe⸗ 


= 


(6155) 


— 


(6170) 


) dition des Geſelligen erbeten. 


—— 


Zum 1. September ich einen 
Such tgem Hofin nipeftor, 
Gehalt 300 Mk. bei freier Station 

excl. Wäſche. Madungen unter Ein⸗ 

4 ndung von Zeugnißabſchriften erbeten. 
brecht, Suzemin bei Pr. Stargard. 


Die zweite Beamtenſtelle 
in Robakowo bei Gottersfeld zum 
1. September vacant. Bewerber wollen 
ſich zunächſt unter Einſendung der 16 
niſſe melden. (6161) 
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4 Zum 1. September cr. ein 
% energiſcher, evangeliſcher 
95 uſpektor 
der 1 ſpricht, gut zu 
7 ackern verſteht und über Leiſtun⸗ K 
4 gen und Führung gute Zeug⸗ % 
niſſe beibringen kann, auf einem 
N Gut von 1600 Morgen im 
% . Kreiſe geſucht. % 
Offerten unter Nr. 
% 5889. ab die Exped. d. Geſelligen % 
in Graudenz erbeten. 


= 
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Zum 1. a wird 
ein 2. Beamter 
geſucht. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6157 durch die Ex⸗ 
bebition des Geſelligen erbeten 
Geſucht wird vom 1. Oktober d. 85 
ein e erfahrener (6187) 


Inſpektor 
aus guter Familie, der ſelbſtſtändig zu 
wirthſchaften verſteht. Gehalt 500 Mk. 
mit jährlicher Steigerung. Um Offert. 
und Abſchrift der Zeugniſſe wird er⸗ 
gebenſt gebeten. von Bie berſtein 
(6187) faffendorf 


Ein tüchtiger, erfahrener 


Wirthſchaftsbeamter 
unv., der poln. Sprache mächtig, von 
ſogleich geſucht. . ein⸗ 
Bischofs an 8 mus, ta p. 
Biſchofsthal. Dale lbſt ib 15 ein 
nüchterner 6229) 


zuverläſſiger Kutscher, ſowie 


ein Fohlenjunge 
der das Milchfahren zu beſorgen hat, 
geſucht. 


Ein Wirthſchafts⸗Eleve 
wird zum 1. September in Adl. Neu⸗ 
dorf b. Jablonowo geſucht. (6175) 
Auf dem Rittergute Za jonskowo 
bei Culmſee findet ein (617 
junger Mann 
aus gebildeter Familie ſoſort angenehme 
Stellung zur Erlernung der Land⸗ 
wirthſchaft. Koſt, Bett und Wäſche 
frei; im erſten Jahre ſchon ein kleines 
Gehalt von 100 Mark. 


Ein Wirthſchafts⸗Eleve 
aus ut Familie findet ſofort Stellung 
bei J. Rahm, Sullnowo b. Schwetz 
F 
Ein tüchtiger Hofmann 
mit Stellmacherarbeit vertraut, ein 


nüchterner Kutſcher und 


Deputanten 
finden dei hohem Lohn und Deputat 2 
Stellung in Gut Borrishof bei 
Tiefenau Weſtpr. (5768) 


Zwei Pferdeknechte 
einen Kuhhirt und einen 
Schmied 


der auch ländl. Arbeiten verrichten muß, 
alle verheir., finden Stellung 15 gern 
bei Warlubien. 263) 
Ein Haus mit Suiten ſoll 
an einen Vorarbeiter 
verpachtet werden, welcher noch einen 
kräft. Scharwerker zur Senſe ſtellen kann. 
Dom. Koſelitz bei Klahrheim. 
In Gut Neuenburg Wpr. 5 
ein verheiratheter (53 
Vieh⸗ und Kuh⸗ Fütterer 
deſſen Frau das Melken von 10 Kühen 
übernimmt, mit auch ohne Scharwerker 
Stellung bei hohem Lohn und Deputat 
und Tantieme zu Martini dieſ. Jahres 


Ein ordentl. Hausknecht 
findet ſogleich Stellung im „Tivoli“. 
Ein Hausdiener 


. zum 1. September eintreten. 
6116) A. Dieraſch, Großnebrau. 


S eee 


Für mein Colonialwaaren⸗ 
85 und Deſtillationsgeſ 10 ſuche 88 
zum 1. September e 


Lehrling 


Georg Nitz, Schwetz, 
(Weichſel). 


RFRAURMIKERER 

2 Lehrlinge 
Söhne anſtändiger Eltern, können ſofort 
in meinem Colonialwaaren⸗ und De: 
K eintreten. (6151) 
sfahl, Culmſee Wpr. 


2 
— 
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Ein Dampf⸗Sägewerk Oſtpreußens 


ſucht zum baldigen Antritt 

einen Lehrling 
mit guter Volksſchulbildung. Meldun⸗ 
gen werden . mit Aufſchrift Nr. 
5180 durch d. Exped. des Gee erb. 


25) ] geſucht. 


— 
u 


ee Uranburſchen 

können ſich ſofert melden. (6256) 
auerei J. i 
ſterode Opr. 

Für mein Colonial⸗ und Material⸗ O 
waarengeſchäft, Deſtillation und Hotel, 
verbunden mit Spedition, * ich von 
ſofort einen (6032) 

Lehrling 
mit der nöthigen Schulbildung unter 
ſehr * Bedingungen evtl. auf 
meine Koſten. 
Oskar Burgin — Oskar Bur gin Gor zuo Wpr. 


Lehrling 


findet ſofort Stellung in der 


Dampf⸗Sprit⸗ u. Ligueur⸗Fabrik 
von Marcus Henius, Thorn. 
Für Material⸗ und 3 


Geſchäft wird von ſofort (6012) 
ein Lehrling 
geſucht. S. Czechak, Thorn, 


Culmerſtraße 10. 

Für mein Colontalwaaren⸗, Eiſen⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum 
baldigen Eintritt (6098) 

zwei Lehrlinge 

Be l. Confeſſion bevorzugt. 

Albert Zeggert, 


Sir eine tühlige I 
welche 4½ Jahre in hitſiger Wirthſchaft 
thätig war, ſuche zum baldigen Antritt 


Stellung. (6033) 
Dom. Mos gan p. Freyſtadt Wpr. 


C. auſt, junge Caſſirerin 
i. Handiärilt g. Schulbild., ſ. Stell 
ſpät., o. a. a. Verkäuferin, d 
A [73 i. Gef ſchäft 952 gew. iſt. 
Gfl. Off. u. Nr. 6148 a. d Exp. d. Geſ. 


Eine ältere Directrite 


Polin, der deutſchen Sprache mächtig, 
die mehrere Jahre ſelbſtſtändig war, ſucht 
Stellung mit Familienanſchluß per 15. 
Auguſt oder 1. September. Meldungen 
an Frau Preuß zu Oſche. (6069) 
Ein älteres Mädchen mit guten 
Zeugn. ſucht Stellg. zum 1. Oktb. als 
Wirthin bei einem ap gr evgl 
Pfarrer. Gefl. Offert. briefl. unt. Nr. 
6242 an die Exp. des Geſelligen erbet. 


Junge Wirthſchafterin 
in allen Zweigen der Haus⸗ und Land⸗ 
wirthſchaft erfahren, ſucht zu ſofort oder 
1. Oktober ſelbſtſtändige, möglichſt 
dauernde Stellung. Gefl. Offerten erb. 
K., Wirthſchaftsfräulein, Lubierszyn 
bei Frankenhagen Wpr. (6252) 


Eine geb. Dame 
im ländlichen Haushalt erfahren, ſucht 
erst zur ſelbſtſt. Fährung einer 
Wirthſchaft, wo es geſtattet iſt, eine 
Elevin zu halten. Gute geuanifle 
3 zur ger Gefl Off. u. Nr. 7407 
d. Exp. d. Danz. Ztg., Danzig, erb. 


Junges Mädchen 
welches 2 Jahre in einem Material⸗ 
Geſchäft und zur eng im Hotel 
thätig war, fucht ähnliche Stellung zum 
15. Auguſt. Briefe poſtlagernd unter 

H. F. Kl. Bartelſee bei Bromberg. 

Ein junges, anſtändiges (6070) 
ädchen 

wünſcht auf einem größeren Gute die 

Wirthſchaft zu erlernen. Offerten mit 

Bedingungen an G. Streit, Juch ow 
per Eulenburg, Pommern. 


bine geprüfte Kindergärtnerin 
wird für einen Knaben von 5 Jahren 
Erwünſcht iſt, daß dieſelbe 
die Schneiderei verſteht. 
Ebenda findet auch eine 


per feete Köchin 
Stellung. el wer werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6183 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 


Für mein Confektionsgeſchäft ſuche 
9 ſofort oder ver 1. September 


„2 füchlige Verkäuferinnen. 


L. Murzynski, Danzig. 


EN Rz NN Ng 
1 tichtige Verkäuferin 


Babe von fofort reſp. vom 
September in meinem 
Kur Galanterie⸗, Weiß⸗ 
und Bolwaarengefiäft ans 
genehme und dauernde 
Stellung bei hohem Ge 
halt nebſt freier Station. 
Offerten nebſt Abſchrift 
der Zeugniſſe erbittet 
Johannes Jordan. 
Elbing. 


RARKEIIERERER 


Suche ein anftändigel, älteres 
ädchen 


NASSEN 


h 


SE 


welches ſich vor 
zur Hilfe. | (6083) 
Meierei Berent Wpr. 


Dütom i == K 
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Su ür mein 7 
ef 15. Septemb Abe eg 


tüchtige 9 A terin - 


die „ci —4 Jahre ENTER re 
Offerten mit Gehalts angabe u. Zeugniß⸗ 

abſchrift an M. Piſchke, Chriſtvurg. 
Geſucht wird eine 


erſte Arbeiterin 
für feineren Putz, zum Antritt per 15. 
u reſp. 1. Oktober. 

Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen u. 
Photographie werden erbeten unter Nr. 
6020 an die Expedition des Geſelligen. 

Suche für mein eg und 
Schankgeſchäft 6186) 


eine tüchtige Verkäuferin 
welche ſchon längere Zeit in ſolch einem 
Geſchäft thätig war, von ſofort 
Amalie Neumann, Roſenberg 
.. ͤ 725 
Für mein Geſchäft in Graudenz 
ſuche ich als Caſſirerin und Verkäuferin 


junges Mädchen 
mit guter Schulbildung, aus angeſehener 
Familie. Gute Handſchrift u. Kenntniß 
der polniſchen Sprache erforderlich. 
Bewerberinnen aus Graudenz bevor⸗ 
ugt. Offerten unter Beifügung des 
bet zu richten an (5674) 
G. Neidlinger, Bromberg. 


Fräulein 


zuverläſſig, mit feiner und einfacher 
üche, Geflügelaufzucht und Handarb. 
vertraut, wird für langjährige Stellung 
zum 1. Oktober eluät (6041 
Frau M. Rak ow, Balzen 
bei Oſterode. 

Ein durchaus ehrliches, anſtändiges, 
nicht arbeitsſcheues Mädchen, welches 
die Stelle zur 


Stütze der Hausfrau 
mittheilweiſer Aushilfe im Geſchäft 
von ſofort antreten will, kann Off., wenn 
es im Nähen und Ganbarbri vertraut 
iſt, mit Gehaltsanſprüſchen ſchriftlich 


von 


unter Nr. 6173 an die Expedition des 


Geſelligen einſenden. 


Racice b. Kruſchwitz ſucht von 
ſofort oder 1. September ein (6152) 
junges, kräftiges Mädchen 
ordentlicher Eltern, mit der nöthigen 
Schulbildung, da ein Molkereibuch zu 
führen, zur Erlernung der Meierei 
(de Laval'ſcher Separator mit Roß⸗ 
werk, Käſefabrikation, 80—90 Kühe). 
Alter nicht unter 20 Jahren. 

Zum 15. Auguſt findet ein 


junges Mädchen 
das Kälbertränken und gut kochen kann, 
in Roſenthal p. Löbau Stellung. 
Gehalt nach Uebereinkunft. (6192) 
Hedwig Moritz. 


Suche als wirkliche ENT ein 
anſtändiges (6226) 


junges Mädchen 


welches kochen kann, die Glanzplättered 


verſteht und in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft re iſt, zum 1. Oktober. 
Gehalt 180 Mar 

Frau Nirterantsbeſ itzer Albrecht, 
Kawenczyn b. Marzenin, Kr. Witkowo. 


Suche zur Erlernung der Wirthſchaft 


ein junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütigung. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung Bedingung. Offerten zu rich⸗ 
ten an Dom. Eichen horſt bei 
Driczmin Wpr. 

Für mein mit einer Reſtauration 
verbundenes Wurſtgeſchäft Ich ich ein 
jüdiſches Mädchen 
aus einfacher Familie, das ſowohl im 
Geſchäft wie in der Wirthſchaft tüchtig 
und erfahren ſein muß. 6097 

B. Kuttner, Thorn. 


Zur ſelbſtſtändigen Leitung einer 
Wirthſchaft auf dem Lande wird eine 
nicht zu junge 

Wirthin 
geſucht. Bewerb. m. gut. Zeugn. mög. 
Scdelggeg briefl. unter Nr. 6089 an 
d. Exped. d. Geſelligen einſend. Stelle 
ſofort oder 1. September zu beſetzen. 


Für ſofort oder 1. Oktober ſuche 


eine Wirthin 
oder auch jüngeres Mädchen, das 
die Wirthſchaft erlerneu will. 


Erſtere 180 Mk. Gehalt, en freie 
Station. ühlenb ruch (5906) 
Schol aſtiko wo b. Lanken Wpr. 
Eine ältere, einfache (6167 
Wirthin 
in allen Zweigen der Wirthſchaft er⸗ 
fahren, wird vom 1. Oktober geſucht in 
Vorwerk Schwetz, Kr. ale 
andwirthſchafterinnen, Köch., 
Haus⸗ u. Stubenmädch. erhalt. 
gute Stell., auch nach Gütern durch 
Frau Köhn, Berlin, Artillerieſtr. 31. 


Suche zum 1. Oktober eine (6228) 


re nd angel, N din ein 


Much Erlernungd-Wirthſch. 


Frau Rittergutsbeſitzer Zierold 
Kl. Konarszyn b. . Weſtpr. 
Ein Stubenmädchen 


das Kenntniſſe von der beſſeren Kü 
hat, auch der Hausfrau als Stütze diene 


keiner Arbeit fcheut| kann, wird von jetzt oder ſpäter 


Ober ⸗Förſterei Kielan bei Kiela 
Reg.⸗Bez. Danzig, geſucht. (6185 
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Bekanntmachung. 

Vom 14. bis einſchl. 31. d. Mts. 
find die Offiziere und Mannſchaften des 
3. Bataillons Juf.-Regt. Nr. 141 im 
füdlichen Theile biefiger Stadt einzu⸗ 
quartiren. 

Perſonen, welche gewillt find, Quar⸗ 
tier zu gewähren, werden erſucht, dieſes 
ſofort im Servisamt (Kämmerei⸗ sure 2 
anzumelden. 

Graudenz, den 9. Auguſt 1893. 

er Magiſtrat. 


Belauntmachung. 


Der Neubau eines Schlachthauſes 
und eines dazu gehörigen Stallgebäudes, 
beides zuſammen veranſchlagt auf 
16,265 Mk., ſoll im Wege der Sub⸗ 
miſſion an den Mindeſtfordernden ver⸗ 
geben werden. (6238) 

Zeichnung und Beſchreibung der An⸗ 
Sagen, ſowie Anſchlag, liegen im Polizei⸗ 
Bureau ie aus, und können 
während dee Dienſtſtunden eingeſehen 
werden. 

Verſiegelte Offerten mit der Aufſchrift 
1 achthausbau“ werden bis zum 


19. Auguſt er. 


entgegen Grad an welchem Tage 
Mittags 12 Uhr die Eröffnung der 
eingegangenen Offerten erfolgt. 
uſchlag erfolgt in kürzeſter Friſt. 
Hauptdedingung: ſofortige Inangriff⸗ 
nahme des Baues und Förderung des⸗ 
ſelden mindeſtens bis zur Unterdachung 
dor Eintritt ungünſtiger Witterung. 
Chriſtburg, den 6. Auguſt 1893. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Legung der beim hieſigen Schlacht⸗ 
Bauscau nethwendigen Abwäſſerungs⸗ 
aöhren nebſt den hiermit verbundenen 
Erdarbeiten, veranſchlagt incl. der 
Lieferung des Materials auf 1486 Pek., 

Ü im Wege der Submiſſion an den 
Mindeſtfordernden vergeben werden. 

en Offerten mit der Aufſchrift 

en egung beim r 
werden bis zum (6239) 


19. Auguſt er. 


entgegen genommen. Zuſchlag erfolgt 
in kürzeſter Friſt. Hauptbedingung: 
Zenticialleng, der Arbeiten im bevor⸗ 
ſtebenden Herbſt. 
Chriſtburg, den 6. Ar gufl 1893. 
Der Magiſtrat 


Bekanntmachung. 
Im Montag, den 14. Auguſt 1093 


von Vormittags 9½ Uhr ab, 
werde ich bierſelbſt auf der Vorſtadt 
Senden Nr. 4, folgende Gegenſtände 
meiſtbietend öffentlich verſteigern: 


verſchiedene Möbelſtücke, (hierun⸗ | 


ter 1 Plüſchgarnitur, 1 großen 
Wandſpiegel mit Conſole, 2 
Wäſchepinde, 1 Cylinderbureau) 
Betten, Wäſche, Kleider, Gläſer, 
Alfenideſachen, verſchiedene Wirth⸗ 
ſchaftsſachen, eine größere Parthie 
Faßſtäbe, zu Lager⸗Spiritus ½ 
Tonne, / und ½ Tonn⸗Ge⸗ 
fäßen, ca. 35 Schock Speichen, 
1 ½ Schock Felgen, ca. 6 Cent⸗ 
ner Bandeiſen, fertige größere 
und kleinere Bier⸗ und Schnaps⸗ 
gefäße, 1 Dezimalwaage, ca. 80 
Raummeter Eichenklobenholz, 1 
Stoß Kiefernklobenholz, 2 Ar⸗ 
beitswagen, 1 Handwagen, eich. 
und buchene Bohlen, Heu auf 
dem Schoppen, die Kartoffel⸗ 
er von 6 Scheffel Ausſaat, 
en zweiten Grasſchnitt von 
einer Wieſe, mehreres Böttcher⸗ 
handwerkzeug, alsdann: 31 Stück 
Holzzettel über bezahltes und 
noch im Walde befindliches Holz 
zum größten Theil Eichenkloben⸗ 
holz im Werthe von ca. 600 Mk. 


Budschinski, 5 
Oſterode Opr. 


Jagdverpachtung. 


Die volle Jagd auf dem Anſiedelungs⸗ 
gute Waldau nebſt den zugehörigen 
e e Geſammtfläche ca. 7 5 

ktar, ſo 


an Hontas, den 21. Auguſt ı. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchäftszimmer des unterzeich⸗ 
neten Gutsverwalters in Waldau 
öffentlich an den Meiſtbietenden auf 
6 Jahre verpachtet werden. Die Pacht⸗ 
bedingungen werden im Termine bekannt 
gemacht. Der Guts verwalter. 
Dreyer. 


Hen und Stroh 


kauft fortgeſ⸗tzt (5943 
Königl. Le Amt in 
Graudenz. 


Vorzüglicher Blüthen⸗ 
Schleuder⸗ und Leckhonig 


das Pfund zu 70 Pf., iſt zu haben bei 
Diga, Lehrer in Neuhof 
bei Rehden. 


Meine Telegrammadreſſe iſt: 


„Helaldb, Dherrossa nt, Tann 


0000) Schmidt, —— a. D. 2 Mellinſtraße. 


2 


Pilger Stenpappn- l. Dchdeckmaterilien- Fabrik 


Seefeldt & Ditow, Stolpi.Pom. 


übernimmt und führt als Speeialität aus: 


Neue doppellagige Pappdächer. Asphaltierungen und Isolierungen. 
Veberklebungen alter devastierter Abdeckungen aller freistehenden 


Pappdächer. nn 

| Holzzementbedachungen. onen abi mit Asphalt - Ab 
Reparaturen u. Anstriche an Papp- eckungsmasse | 
dächern. nach eigenem System der Fabrik. 


Die Fabrik übernimmt die Instandsetzung und Instandhaltung ganzer 
Pappdächercomplexe. 


nat: werden bis zu 30 Jahren übernommen. 


Specialität: Eindeckung von Ziegeldächern wg 


(Biberschwänzen) in Pappstreifen. 
— Filialen: — 
Dt. Eylau Wpr., Königsberg Pr., Posen! 


seit 1878. seit 1884. 
(V ——— und 2 kostenfrei). 


seit 1891. f 


Thomasschlacke 


in garantirt reiner Waare hat noch abzugeben 


Albert Ugrowsky, Breslau. 


Comptoir Gartenstrasse 23a. 
Große Gewinne ohne Riſiko. 


laumäßige 
Gewinne: 

1 a 2 Millionen 
5 „ 1 Million 


Capitalanlage mit höchſter Gewinn⸗Chance bieten 


Barletta-Gold-Loose 


mit welchen nebenſtehende Gewinne planmäßig erzielt 


15 500000 werden. Keine Nieten, nur baare Geld⸗ 
6 „ 200000 gewinne, da ein jedes Loos mit wenigſtens 100 
179 „ 100000 Frs. gezogen werden muß. — Dieſe Looſe find 
59 „ 50000 deutſch geſtempelt und iberall erlaubt. Börſen ⸗ 
25 „ 30000 cours 51 Mark. Jährlich 4 Ziehungen. Liſten gratis. 
24 „ 25000 Nächſte Ziehung 20. Auguſt. "ug 
Frces. u. ſ. w. bis J Original⸗Looſe a 58 Mk. oder auf Wunſch gegen 11 
abwärts 100 Fres.] bequeme Monatsraten zu 6 Mk. Gefl. Aufträge mit 


zahlbar in Gold. J Angabe dieſer Zeitung erbitte baldigſt. 


Bankhaus J. Scholl, Berlin-Nieder- Schönhausen. 
Auch empfeble mich zur Beforgung aller Börlengeſchäfte. 


Der Obſtgarten 100 Schock Speichen 


zu 4“ Rädern, 24“ lang, 
in Lenzwalde bei Leſſen ſoll 


50 Schock Speichen 
am Montag, den 14. d. M. 


zu 3“ Rädern, 
verpachtet werden. Bewerber 


haben ſich im Gutsburean von 50 Schock Speichen 


zu Alf": Rädern, 
Rittershauſen zu melden. (6117) beſtes Holz incl. 50 Schock Vorder⸗ 
Die Gutsverwaltung. 


ſpeichen, a Schock 5,50 Mk., bat gegen 
erſett die Mut⸗ 
n gem 3 


ee abzugeben Liedtke, Zellen 
termilch; iſt da⸗ 188) bei Pehsken. 
rum Kindern, die 


0 br. Nofenarlfel 


unentbehrlich. 
ſowie 6 Stück 4—8 Monat alte 


Norkſhire⸗Eber 


Eine zehnpferdige, zweicylindrige 


Locomobile 


mit Umſteuerung, iſt preiswerth zu ver⸗ 
a en. Gawroni % Station Barlin, 
(575 bei 65751 bei Zerespl._ 


e = 


8 und 10 i beide v 
gut erhalten, eine 


Beiroleunlocomobile. 


4 Pferdekräfte, ganz neu, billig abzugeben. 
Th. Wulff, Ingenieur, Br omberg. 


55 oftpr, Site 


9 Jahre alt, hellbraun, als Reitpferd 
und Wagenpferd gerignet, ſteht preis: 
werth zum Verkauf. Näheres beim 
Futtermeiſter der 5. Batterie Regiments 
Nr. 35 in Graudenz. (6150) 


Ein gutes Arbeitspferd 


und ein faſt neuer eiſerner Kochofen 
mit 2 Ringen, iſt zu verkaufen bei Ww. 


Bartel, Dragaß b. Graudenz. (6145 
Qudrmtr. 2 u. 2,25 Mark fertig 


r 
genäht, mit Ringen, jede Größe, 20 Stück Jung vie 


in 3—4 Tagen lieferbar, offcrirt] 2—3jährig, gut 2 I behufs 


weit kaſt zu d (6240) 
Carl Mallon Gutsbeſtter Be u nie S Sollecken 


Thorn. bei Perwilten Oflpr. 


l 


Mit Ihrem Mehl habe ich in letzter Zeit 
Wiele Verſuche 1 Wi 4 ed * 


1) als Zuſa 


ilch für Säugli 
als alleini 1 1 Suu bee 


el Material zur Herſtellung von 

Suppen 4 804 Kinder. Mit = Er⸗ 

folgen bin i ſo gut zufrieden, daß ich die 

Zugabe von Grieswaſſe 817 zur Säug⸗ 

lingsmilch jetzt gang dus Ihre Hafermehl⸗ 

ſuppe erſetze und bei Darmfatarrhen größerer 

Kinder von Getreidemehlſuppe nur noch 

Ihre Hafermehlſuppe verwende. 
Hochachtungsvollſt Ihr ESTER 

2 ste, Steel des Hug 

roſeſſ. u. Director de ien. Inſtitu 

Roſtock, 16. April 1932 8 


Rademanns Kindermehl iſt in allen 

Apotheken, Droguerien u. Colonial⸗ 

waarenhandlungen zum Preiſe don 
M. 1.20 per Büchſe zu haben. 


2— 3000 Centner geſundes 


Roggeuſtroh 


verkauft Jaiko wo bei Strasburg Wpr. 


Fächer- Mink ® * . 


N 15 rn exact u. preisw. Zr 


alt. Gestelle. Lager u. Versand, Prosp. gratis. 
IB. Fach. . Fach. gehen bis 250gr f. 20 Pf. per Brief. bis 250 gr f. 20 Pf. per Brief. 


BED Waſſerdichte 


I Stakenpläne 


iind vertäuflich in Dom. Rehden Wpr. 


un Er Große 22 — 


erde Auktion 


met ldt September f Buda- 
pest (Ungarn) aus den 
Ungar. Staats⸗ und beiten 
Privat⸗Geſtüten vom Kgl. 
Angar. Ackerbauminiſteri⸗ 


um verauſtaltet. Nähere 


Auskunft beim l. und l. öſt. 


5 Cielenta bei Strasburg — 5 
ſteht ein llofu⸗ 6 jähriger 


Goldfuchswallach 


eint 
preis! N zum Verkauf. Das Pferd 
iſt ſchon bei der Truppe gegangen, iſt 


leicht zu reiten und geht ſehr bequem. 


per Bofverhnuf 


aus meiner Stammheerde großer eng⸗ 
liſcher Fleiſchſchafe 


Hampshiredown 
hat begonnen. Anmeldungen an Herrn 
Inſpektor Re ichhoff in Lichtentha 
per Tzerwinsk zu Br 1492) 


Plehn. 
Der freihändige 


Bockverk auf 


aus meiner Vollblut- 
Bambouillet-Schäferei 
begann am 4. Anguſt er. Preiſe 

zeitgemäß. (4293 
Domaine Stein au bei Tauer 
im Juli 1893. 


40 Rambouillet⸗ 
Mutterſchafe 


ſind zu verkaufen in 
Dom. Bahrendorf bei PERS 


31 Maſtſchweine 


Durchſchnittsalter 11 Monate, Durch⸗ 

ſchnittsgewicht 250 Pfund, Schrot⸗ 

maſtung, offerirt (6258) 
Dampfmolkerei Löbau Wpr. 


Englische Eberferkel und 


ſyrungfähige Bullen 


verkauft Dom. Hofleben 
(1923) p. Schönſee. 


Kaufe jeden Poſten (4320) 


fette Schweine! 


und zahle die höchſten Preiſe; bitte mich 
u benachrichtigen. Leon Stawowiak, 
lehdürdler, Podgorz bei —.— 


@eschäfts-u.Grund- 


stücks-Verkäufe 
und Pachlungen. 


Eine 4⸗ pri 


Eſſig⸗Sprit⸗ Fabrik 


mit feſter al in einer Provinzial: 
und Kreisſtadt iſt anderer Unternehmun⸗ 
gen halber preiswerth zu verkaufen. 
Off. unter Nr. 6103 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Günstiger Kauf! 


Maſchinenfabrik und Reparatur⸗ 
Werkſtätte, flottes Geſchäft, in vor⸗ 


üglicher Ge gem belegen, ift mit 
für orräthen und Maſchinen 
für Mk. 38000 zu verkaufen. 


7 Ueber⸗ 
nahme genügen 15 — 20000 Mk. Gefl. 
Offerten unter Nr. 6039 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Ich bin Willens, das von mir ver⸗ 
miethete Kreiskrankenhaus unter ſehr 
une Bedingung zu verkaufen. 

äufer 1 ch gefälligſt 8 an 
mich wenden. 372) 
C. Szymanski, Muſiker 
Briefen Weſtpr. 


W ra mein Grundſtück, 
45 Morgen. mit gutem todten und 
lebenden Inventar, wegen Krankheit 
halber ſofort zu verkaufen oder auf ein 
kleines ſtädtiſches Grundſtück oder auch 
in einem Dorf gelegen, zu vertauſchen 
oder auch ſofort zu verpachten. 1 
J. Weſtphal, Seubersdorf 
bei Garnſee. 


H. Donner. W̃ 


ſtattfinden. 
gegend mit chauſſirten Wegen verſehen. 


— 


9 
N Gelder ker. 
R 


Giuſtiger Kauf! 


ML und Neubau des 
N deutſchen Schieſſplatzbaracken⸗ 
lagers bieten günſtige Gelegenheit 
zum Ankauf der hart an der Drewenz, 
unweit Thorn gelegenen (6254 


Da mpfziegelei 


Zlotterie. Günſtige Bedingungen. 
Veikauf erfolgt uur anderer Unterneh⸗ 
ungen halber. 
Houtermans & Walter, Thorn- 


Ein gr, Grandſtück 


in Bromberg, ſeit 30 J. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft u. Materialhandel mit Erfolg 
darin betrieben, iſt umſtändehalber ſofort 
verkäuflich. Werth 60,000 Mark, 
davon Hypoth. 20,000 teft. Reſt in baar. 
Gfl. Adr. erb. unt. A. 3. 82 Exp. Oſtd. Lok.⸗ 
Anz. Bromberg. Verm bl. unberückſ. 
Eine obergährige 
Gute Vrodſtelle. Brauerei mit Aus⸗ 
ſchank iſt wegen Todesfall ſehr billig 
von ſogleich zu verkaufen. 
Ne w. bıfl. mit Auſſchr. Nr. 
6206 a. d Exp. d. Geſelligen erb. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


mit den nöthigen Seitengebäuden, auch 
ein Nebengebäude das 4 Heine Arbeiter⸗ 
wohnungen entzält nbſt 14 Morgen 
Land, Meile von Thorn gelegen, 
das gleichzeitig für einen Gärtner Fehr 
eg ift, iſt für den niedrigen 
jährlichen Miethspreis von 600 Mark 
vom 1. Oktober zu verpachten. Aus⸗ 
kunft ap Gebr. Casper, 

5682 Thorn, Gerechteſtraße 15 


Vorlheilhafter Gutskauf. 


Das Gut Roſenthal per Löbau, ca. 
800 Morgen durchweg milden Weizen⸗ 
bodens incl. 80 Morgen recht ſchöner 
Wieſen, hart an Löbau ⸗ Oſteroder 
Chauſſee, 4 Km. von Stadt und Bahn 
gelegen, mit guten, größtentheils maſſ. 
Gebäuden, guter Ernte und Inventar, 
iſt bei 30—40 M. Mark Anzahlung 
preiswerth verkäuflich. Ausſaat 250 M. 
Winter., 220 Sommer., 180 Klee ꝛc. 
Näheres durch dem Beſitzer (6195) 

Fritz Moritz, Roſenthal p. Löbau, 


Reuteuguts⸗Verkauf. 


Das Rittergut Maxwalde, Kreis 
Briefen, fol in Rentengüter auf⸗ 
gelöſt reſp. freihändig in Parzellen 
verkauft werden. (5969) 

Maxwalde wird von der Culm⸗ 
Brieſener Chauſſee durchſchnitten, liegt 
2½ Kilometer von der Kreisſtadt, 
Briefen entfernt, und beſteht aus 
eizen⸗, Roggen und Kartoffelb oden. 
Der Verkauf beginnt 
am Sonntag, den 13. * er., 

von Vormittags 8 Uhr ab, 
auf dem Gutshöfe zu Maxwalde⸗ 

Die Parzellen, die vorläufig derart 
abgetheilt ſind, daß jeder Käufer ein 
Stück Wieſe erhält, werden in beliebiger 
di nach Wunſch der Käufer ab⸗ 
gegeben. 

Das Renten⸗Kapltal wird mit 4% 
verzinſt und erliſcht die Rente bei einer 
Amortiſation von ½% in 60% Jahren. 

Kaufverträge werden auch außer den 
Terminstagen durch die Gutsverwaltung 
in Nielub abgeſchloſſen. 


Das Dominium Maxwalde. 


Zur beſſeren Ausnutzung einer neu 
erbauten Stadtmühle (Waſſermühle 
mit Turbinenbetrieb), nach allerueuft. 
— einger., Leiſtung täglich 100 

cheffel, in einer getreidereichen Ge⸗ 
gend Oſtpreußens wird ein 


Compaguon 


1 Einlage nach Uebereinkunft. 
Sr. diesjährigen Waſſermangels iſt die 

Mühle ſtets mit 2 Gängen in Betrieb. 
Auf Wunſch kann d. Verkauf d. Mühle 
Eiſenbahn im Orte. Um⸗ 


Offerten unter W. 400 an die Ge⸗ 


chäftsſt. der Elbinger Zeitung erbeten. 


Hotel 


au pachten geſucht von einem durchaus 
tüchtigen, 
Kauf nach 3—4jähriger Pachtung vor⸗ 


cautionsfähigen Fachmann. 


behalten, da dann erſt Gelder flüſſig 


werden. Off. unt. F. K. an die Oſt⸗ 


deutſche Preſſe Bromberg erbeten. 


Suche ein Gasthaus zu kaufen 


bei einer Anzahlung von 6 Mille DIE 
Off. brieflich mit Aufſchr. Nr. 6251. 
durch die Expd. des Geſelligen erbeten. 


Ein nicht zu großes 


Reſtaurant 


wird v. ſof. z. pachten geſucht. Beding. erb. 
Off. werd. briefl. mit Aufſchr. Nr. 5818 
an die Exvedition des re: 3 


14000 Mark 

werden zur 1. Stelle oder 6000 Mk. 
zur zweiten Stelle gegen volle Sicher⸗ 
heit auf eine ſtädtiſche Dampfmolterei 
zum 1. Oktober oder 1. Januar geſucht 
Gefl. Offerten bitte an die Expedition 
des Geſelligen unt. Nr. 5926 zu richten 


